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1. Einleitung 
 

„Durch die gegenseitige Abhängigkeit des Gedankens und des Wortes  

voneinander leuchtet es klar ein, daß die Sprachen nicht eigentlich Mittel sind,  

die schonerkannte Welt darzustellen, sondern weit mehr, die vorher unerkannte  

zu entdecken.“1 

(Wilhelm von Humboldt, 1820)  

 

 

Bereits vor über 200 Jahren kam der preußische Gelehrte Wilhelm von Humboldt in seinen 

Ausführungen über das vergleichende Sprachstudium zu einer Erkenntnis, die noch immer 

aktuelle Gültigkeit besitzt.  Durch die Sprache eröffnen sich dem Menschen neue Zugänge, um 

die Welt in ihrer Komplexität zu begreifen. Gerade für Kinder und Jugendliche spielt in diesem 

Kontext das Lesen eine zentrale Rolle. Durch das Rezipieren von Geschichten erlangen sie die 

Möglichkeit Erkenntnisse über die Welt zu konstruieren, vorhandene Vorstellungen kritisch zu 

hinterfragen und sich mit Gedanken und Gefühlen über die Welt auseinanderzusetzen. Immer 

wichtiger wird dies in Zeiten zunehmender globaler Krisen, die die Welt chaotisch erscheinen 

lassen und nicht selten ein Gefühl der Orientierungslosigkeit auslösen. Wie aus einer Studie des 

Lancet Planet Health Journals hervorgeht, bereitet insbesondere die Umwelt- und Klimakrise 

einem Großteil der jungen Menschen Sorgen.2 Gleichzeitig ist jedoch in Bezug auf das 

Umweltbewusstsein von Kindern und Jugendlichen eine rückläufige Entwicklung zu 

verzeichnen.3 Dies geht aus Ergebnissen des Jugendreport Natur aus dem Jahr 2021 hervor, laut 

dem sowohl Kenntnisse über die Umwelt als auch Naturerfahrungen junger Menschen im 

Vergleich zu vorherigen Erhebungen abgenommen haben.4 Doch wie kann nun Sprache in Form 

von Literatur dazu beitragen, dass Kinder und Jugendliche trotz zunehmender Naturentfremdung 

ihre Umwelt begreifen und einen sinnvollen Umgang mit ökologischen Krisen wie dem 

Klimawandel erlernen?   

Diese Frage soll in vorliegender Arbeit geklärt werden, indem untersucht wird, auf welche Art 

und Weise die ökologische Krise in der zeitgenössischen Kinder- und Jugendliteratur aufgegriffen 

wird und welche Schlussfolgerungen sich daraus für die Umweltbildung von Kindern und 

 
1  Von Humboldt, Wilhelm: Über das vergleichende Sprachstudium in Beziehung auf die verschiedenen 
Epochen der Sprachentwicklung, Leipzig 1820 (=Taschenbuchausgabe der „Philosophischen Bibliothek“ 
17), S. 20.  
2 Vgl. Hickman, Caroline / Marks, Elizabeth, Pihkala, Panu / Clayton, Susan / Lewandowski, R Eric / Mayall, 
Elouise E / Wray, Britt / Mellor, Catriona / Van Susteren, Lise: Climate anxiety in children and young people 
and their beliefs about government responses to climate change: a global survey, in: Lancet Planet Health 
5 (2021), S. e863–73, S. e866. 
3 Koll, Hubert / Brämer, Rainer: Natur auf Distanz. 8. Jugendreport Natur 2021, STADT UND LAND e.V. in 
NRW, Deutsches Wanderinstitut Marburg, Universität zu Köln 2021, S. 1. 
4 Vgl. Ebd. S. 2-3. 
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Jugendlichen ergeben. Exemplarisch soll dazu der ‚Zukunftsroman‘ Somniavero5 von Anja 

Stürzer analysiert werden, welcher verschiedene Aspekte von Mensch-Umwelt-Konflikten 

thematisiert und in eine auf Kinder ausgerichtete Abenteuergeschichte verpackt. Die Arbeit lässt 

sich grob in einen theoretischen, einen literaturanalytischen sowie einen pädagogisch-

didaktischen Teil gliedern. Im ersten Teil werden zur wissenschaftlichen Rahmung zunächst die 

theoretischen und historischen Grundlagen der Forschungsfrage erläutert. Diese beschäftigen sich 

mit dem Umweltdiskurs aus gesellschaftlicher Perspektive, mit ökologischen Ansätzen in der 

Literatur sowie schließlich mit dem Zusammenhang von Umweltbildung und ökologischer 

Kinder- und Jugendliteratur. Im zweiten Teil erfolgt eine literaturwissenschaftliche Analyse von 

Somniavero, bei der verschiedene erzähltheoretische Aspekte in den Blick gerückt und auf ihre 

ökokritische Funktion hin untersucht werden. Dieser Teil basiert dabei zum einen auf der Theorie 

der Erzähltextanalyse nach Lahn und Meister, aus der einzelne Analyseparameter abgeleitet 

wurden. Zum anderen wird die Wirkung der einzelnen Parameter anhand der Theorie der 

Kulturökologie nach Zapf analysiert. Ausgehend von der ökokritischen Analyse sollen 

anschließend pädagogisch-didaktische Perspektiven aufgezeigt werden, die sich aus der 

Erzählung ergeben. Dazu wird zunächst untersucht, welche Kompetenzen einer Bildung für 

nachhaltige Entwicklung durch die Lektüre von Somniavero angebahnt werden können. Auf 

dieser Grundlage können schließlich methodische Herangehensweisen im Unterricht 

herausgearbeitet sowie eine kritische Reflexion der didaktisch-methodischen Überlegungen 

vorgenommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
5 Stürzer, Anja: Somniavero. Ein Zukunftsroman, Essen 2021; im Folgenden zitiert mit der vorangestellten 
Sigle ‚SV‘ und Seitenzahl in Klammern direkt im Fließtext. 
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2. Theoretische und historische Orientierungen 

Bevor eine tiefergreifende Analyse des ökologisch ausgerichteten Kinderbuchs erfolgen kann, 

muss zunächst geklärt werden, welche Bedeutung dem Umweltschutz- und 

Nachhaltigkeitsdiskurs historisch und aktuell zukommt. Ebenso stellt sich die Frage, inwiefern 

der Aspekt der Ökologie in der Literatur aufgegriffen wird und welche Rolle Umweltbildung in 

ökologischer Kinder- und Jugendliteratur spielt. 

 

2.1 Der Umweltdiskurs 

Der Begriff der Nachhaltigkeit hat sich in den letzten Jahren zu einer Art Trendwort etabliert und 

ist seither in der öffentlichen Debatte omnipräsent. Sowohl in der Naturwissenschaft als auch in 

der Politik, der Bildung und nicht zuletzt in der Literatur spielen ökologische Themen eine immer 

bedeutendere Rolle. Das nachfolgende Kapitel widmet sich deshalb der Frage, was hinter den 

Begriffen Ökologie und Nachhaltigkeit steckt und skizziert, wie sich der gesellschaftliche Diskurs 

über einen nachhaltigen Umgang mit der Welt historisch entwickelt hat. 

Begriffserläuterungen  

Die Ökologie hat ihren Ursprung in der Biologie und untersuchte ursprünglich die Dynamik der 

Natur.6 Der Begriff wurde zum ersten Mal 1866 von Ernst Haeckel eingeführt.7 Haeckel 

bezeichnet die Ökologie als eine Wissenschaft über „die Wechselwirkungen aller Organismen, 

welche an einem und demselben Orte miteinanderleben“8. Die Ursache für dieses Zusammenspiel 

sieht Haeckel  in der natürlichen Anpassung der Lebewesen an ihre Umgebung.9 Laut Nentwig et 

al., die eine weitere Definition des Begriffs aufgestellt haben, leitet sich die Ökologie vom 

griechischen Wort oikos (zu Deutsch „Haus“) ab.10 Auch das Autorenteam betont, dass sich 

Ökologie mit den Wechselbeziehungen zwischen Organismen sowie den Interaktionen mit ihrer 

Umwelt beschäftigt und führt ferner an, dass diese Wechselwirkungen immer in Zusammenhang 

mit Energie-, Stoff, und Informationsflüssen stehen.11 Die biologische Ökologie unterteilt sich in 

die verschiedenen Teilbereiche Ökophysiologie, Populationsökologie, Gemeinschaftsökologie 

und Ökologie der Großlebensräume und Landschaften.12 Hinzu kommt ein weiteres Arbeitsfeld, 

die Angewandte Ökologie, die sich mit dem Landschaftswandel, nachhaltiger Landwirtschaft und 

 
6 Vgl. Küster, Hansjörg: Das ist Ökologie. Die biologischen Grundlagen unserer Existenz, München 2005, S. 
9. 
7 Vgl. Ebd. S. 10. 
8 Haeckel, Ernst. Natürliche Schöpfungsgeschichte. Gemeinverständliche wissenschaftliche Vorträge über 
die Entwicklungslehre, 11. Aufl., Berlin 1911, S. 793. 
9 Vgl. Ebd. S. 794. 
10 Vgl. Nentwig, Wolfgang / Bacher, Sven / Brandl, Roland: Ökologie kompakt, Berlin 2017, S. XIV. 
11 Vgl. Ebd. S. XIV. 
12 Vgl. Ebd. S. XIV. 
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Naturschutz beschäftigt.13 Letzterer Aspekt macht deutlich, dass Ökologie heute nicht mehr allein 

darauf abzielt, die dynamischen Strukturen natürlicher Systeme zu erforschen, sondern auch den 

Umgang des Menschen mit seiner Umwelt zu hinterfragen.14 Angesichts der vielfältigen 

Umweltprobleme verstärkt sich die Hoffnung der Gesellschaft mithilfe der Ökologie Vorhersagen 

für zukünftige Entwicklungen zu treffen und Lösungen zur Stabilisierung der anthropogenen 

Lebensverhältnisse zu finden.15 Insbesondere bei Fragen der Umweltverschmutzung, des 

Biodiversitätsverlustes und anderer globaler Umweltauswirkungen leistet die Ökologie heute 

einen wichtigen Beitrag.16 Die einst reine Naturwissenschaft hat sich so aus ihrem ursprünglichen 

Forschungsbereich hinausbewegt und stellt bereits seit Beginn des 20. Jahrhunderts eine 

bedeutende Leitdisziplin dar, die sowohl Naturwissenschaften als auch 

Gesellschaftswissenschaften in sich vereint.17  

Neben dem Leitbild der Ökologie spielt im Hinblick auf die aktuelle Umweltdebatte auch das 

Prinzip der Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle. Der Begriff geht ursprünglich auf den 

Oberhauptmann Hans Carl von Carlowitz zurück, der Anfang des 18. Jahrhunderts einen 

schonenderen Umgang mit Wäldern angesichts der Holzknappheit postulierte und ein Konzept 

entwarf, welches eine langfristige Sicherung der Holzressourcen gewährleisten soll.18  Unter einer 

nachhaltigen Bewirtschaftung verstand von Carlowitz, dass nur so viel Holz aus den Wäldern 

entnommen werden darf, wie durch Aufforstungsmaßnahmen wieder nachwachsen kann.19 

Nachdem der Begriff in der Folgezeit an Bedeutung verlor, wurde er gegen Ende des 20. 

Jahrhunderts angesichts zunehmender Umweltkrisen wieder umso relevanter.20 1987 bildete sich 

mit dem Brundtland-Bericht, der von der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung 

veröffentlicht wurde, eine neue Definition des Nachhaltigkeitsbegriffs heraus.21 Die 

Weltkommission sprach von dem Begriff „sustainable development“22, also einer „nachhaltigen 

Entwicklung“. Ziel dieser Entwicklung ist es, die Bedürfnisse der heute lebenden Generation zu 

befriedigen ohne diejenigen zukünftiger Generationen zu beschneiden sowie bereits heute 

 
13 Vgl. Nentwig / u.a., Ökologie kompakt, S. VII. 
14 Vgl. Ebd. S. XIV. 
15 Vgl. Ebd. S. XIV., Vgl. Küster, Das ist Ökologie, S. 9. 
16 Vgl. Begon, Michael / Howarth, Robert W. / Townsend, Colin R. / Held, Andreas: Ökologie, Berlin / 
Heidelberg 2017, S. 6. 
17 Vgl. Zemanek, Evi: Ökologische Genres und Schreibmodi, in: Ebd. (Hrsg.): Ökologische Genres. 
Naturästhetik – Umweltethik – Wissenspoetik, Göttingen 2018 (=Umwelt und Gesellschaft 16), S. 9-56, S. 
12. 
18 Vgl. Zimmermann, Friedrich M.: Was ist Nachhaltigkeit – eine Perspektivenfrage?, in: Ebd. (Hrsg.): 
Nachhaltigkeit wofür? Von Chancen und Herausforderungen für eine nachhaltige Zukunft, Berlin / 
Heidelberg 2016, S. 1-24, S. 3. 
19 Vgl. Ebd. S. 3. 
20 Vgl. Pichler, Melanie: Nachhaltigkeit, in: Sybille Bauriedl (Hrsg.): Wörterbuch Klimadebatte, Bielefeld 

2016 (=Edition Kulturwissenschaft 82), S. 209-215, S. 210. 
21 Vgl. Ebd. S. 210. 
22 UN General Assembly: Report of the World Commission on Environment and Development. „Our 
Common Future“, U.N. GAOR, 52th Sess., Supp. No. 25, U.N. Doc. A/42/150, 1987, S. 24. 
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existierende Ungerechtigkeiten im Zugang zu Ressourcen zu beseitigen.23 Sowohl bei von 

Carlowitz als auch bei der Definition des Brundtland-Berichts spielen also neben der 

ökologischen Dimension auch wirtschaftliche und soziale Aspekte eine Rolle.24 Welchen 

Stellenwert die einzelnen Dimensionen im Konzept der Nachhaltigkeit einnehmen, ist umstritten 

und hängt stark von den jeweiligen institutionellen Interessen ab.25 

Bei der Betrachtung der im Zuge des Nachhaltigkeitsdiskurs inflationär verwendeten Begriffe 

„ökologisch“ und „nachhaltig“ wird deutlich, dass sie Prinzipien beschreiben, die auf Werten und 

Normen und nicht auf naturwissenschaftlichen Erkenntnissen basieren.26  Die Ökologie im Sinne 

der Nachhaltigkeitsdebatte dient nicht allein dazu, die Dynamiken des natürlichen Ökosystem zu 

erforschen, sondern vielmehr zu „Wünschenswerten Zuständen des Ökosystems“27 beizutragen, 

die den Vorstellungen des Menschen entsprechen. Ebenso stellte das Leitbild der Nachhaltigkeit 

bereits ursprünglich eine Art Wirtschaftsprinzip dar, welches zum Wohlergehen der Menschheit 

beitragen sollte.28 Eine naturbezogene Ausrichtung erlangte das Konzept erst angesichts 

steigender Umweltbedrohungen, die auch mit sozialen Folgen einhergingen.29 Im Hinblick auf 

vorliegende Arbeit erscheint es wichtig, auf diese Konstruiertheit und Normativität der 

Begrifflichkeiten hinzuweisen. Ökologische Literatur wie sie in dieser Arbeit behandelt wird, ist 

immer als Konstrukt im Kontext gesellschaftlicher Strukturen zu betrachten, welches keineswegs 

frei von ideologischen Mustern ist.  

Historische Entwicklung  

Der Ansatz ökologischen Denkens kann historisch weit zurückverfolgt werden. So brachte 

beispielsweise der griechische Philosoph Theophrast bereits Klimaschwankungen mit 

anthropogenen Einflüssen in Zusammenhang.30 Und tatsächlich waren Umweltzerstörungen etwa 

durch Waldabholzung von der Antike bis in die frühe Neuzeit keine Seltenheit.31 Jedoch gibt es 

keinerlei Quellen über eine gesellschaftliche Auseinandersetzung mit der Thematik zu dieser 

Zeit.32 Die Menschen lebten – wie Radkau in seinem Werk zur Geschichte der Ökologie anführt 

– bis ins 19. Jahrhundert hinein auf der Grundlage agrarischer Selbstversorgung, globale 

Umweltauswirkungen waren weit entfernt vom alltäglichen Leben.33 Erst im Zuge der 

Industrialisierung und der damit einhergehenden Steinkohleverbrennung gelangten Probleme wie 

 
23 Vgl. UN General Assembly, „Our Common Future“, S. 24. 
24 Vgl. Pichler, Nachhaltigkeit, S. 210-211. 
25 Vgl. Zimmermann, Was ist Nachhaltigkeit?, S. 5. 
26 Vgl. Hupke, Klaus-Dieter: Warum Nachhaltigkeit nicht nachhaltig ist, Berlin 2021, S. 24. 
27 Ebd. S. 25. 
28 Vgl. Ebd. S. 23. 
29 Vgl. Ebd. S. 24. 
30 Vgl. Bühler, Benjamin: Ecocriticism. Grundlagen – Theorien – Interpretationen, Stuttgart 2016, S. 1. 
31 Vgl. Ebd. S. 1. 
32 Vgl. Radkau, Joachim: Die Ära der Ökologie. Eine Weltgeschichte, München 2011, S. 26. 
33 Vgl. Ebd. S. 26-27. 
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die Luftverschmutzung ins gesellschaftliche Bewusstsein, begrenzten sich jedoch weiterhin meist 

nur auf bestimmte Ballungszentren.34  

Als gesamtgesellschaftlicher Diskurs entwuchs der Ansatz des Ökologismus laut Radkau erst viel 

später, in den 1960er und 1970er Jahren, welche er als „ökologische Dekade“35 bezeichnet. Folgt 

man den Ausführungen des Autors, so stellt die populäre Ökologie das einzige übergreifende 

Moment dar, welches den Hoffnungen und Herausforderungen des neuen globalen Zeitalters 

begegnen kann.36 Umweltdenken ist seit 1970 bis heute zu einem umfassenden Phänomen 

geworden, welches sowohl in Form von Protestbewegungen als auch als wissenschaftliche 

Debatte sowie als politische Legitimation zutage tritt.37 Radkau bezeichnet genau diese 

Allgegenwärtigkeit des Nachhaltigkeitsgedanken als kennzeichnend für die Epoche des 

„environmentalism“38.  

Um zu veranschaulichen, wie sich der Nachhaltigkeitsdiskurs seit der ökologischen 

Epochenschwelle entwickelt hat, sollen im Folgenden einige historische Meilensteine skizziert 

werden. Als Vorläufer der Umweltbewegung wird häufig das 1962 publizierte Sachbuch Silent 

Spring von Rachel Carson angeführt, welches eine schleichende Vergiftung der Umwelt durch 

Chemikalien und damit einhergehende negative Auswirkungen auf Tiere und Menschen 

beschreibt.39 Das Werk erlangte internationalen Erfolg und hatte eine weitreichende politische 

Resonanz zur Folge.40 Angesichts realer Umweltprobleme wie beispielsweise städtischem Smog 

oder Ölkatastrophen wuchs in den Folgejahren zugleich das öffentliche Interesse für den 

Umweltschutz.41 Anfang der 1970er Jahre kam es schließlich zu verschiedenen zivilen 

Umweltbewegungen, welche Radkau in seinem Werk als „ökologische Revolution“42 betitelt. Am 

22. April 1970 beispielsweise nahmen in Washington und anderen Städten zehntausende 

Umweltschützer am sogenannten Earth Day teil und protestierten für einen schonenderen 

Umgang mit dem Planeten.43 Ausgehend von den USA weitete sich die Umweltbewegung auch 

nach Europa aus und erlangte insbesondere in der Bundesrepublik große Bedeutung.44 Als 

zunächst überwiegend westliches Phänomen sprang die Bewegung schließlich auch nach Japan 

über und richtete sich hier vorrangig gegen die gesundheitsschädigenden 

 
34 Vgl. Radkau, Ära der Ökologie, S. 27. 
35 Ebd. S. 28. 
36 Vgl. Ebd. S. 29. 
37 Vgl. Ebd. S. 29. 
38 Ebd. S. 29. 
39 Vgl. Zimmermann, Was ist Nachhaltigkeit?, S. 3-4. 
40 Vgl. Radkau, Ära der Ökologie, S. 33. 
41 Vgl. Michelsen, Gerd / Adomßent, Maik: Nachhaltige Entwicklung: Hintergründe und Zusammenhänge, 
in: Harald Heinrichs / Gerd Michelsen (Hrsg.): Nachhaltigkeitswissenschaften, Heidelberg 2014, S. 3-59, S. 
7. 
42 Radkau, Ära der Ökologie, S. 134. 
43 Vgl. Ebd. S. 135. 
44 Vgl. Ebd. S. 135. 
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Quecksilberemissionen.45 Mit der Veröffentlichung des Berichts Die Grenzen des Wachstums 

1972 durch den Club of Rome kam es insbesondere in den Ländern des globalen Nordens zu einer 

weiteren einschneidenden Phase in der Umweltdebatte.46 Die Publikation beschreibt verschiedene 

Zukunftsszenarien, die vom Massachusetts Institute of Technology mithilfe von 

Computersimulationen berechnet wurden.47 Die daraus hervorgehenden Statistiken führten zu der 

Erkenntnis, dass die Ressourcen der Erde endlich sind und ein weiteres wirtschaftliches 

Wachstum tiefgreifende Folgen für die Erde und die Menschheit haben wird.48 Es folgte eine 

weitreichende politische Diskussion um den Zusammenhang von Produktionsweisen, 

Bevölkerungswachstum und der Verfügbarkeit von Ressourcen.49 Ab den 1980er Jahren 

veränderte sich die Perspektive auf ökologische Problematiken und fokussierte nun nicht mehr 

allein die Ressourcenfrage, sondern auch die Frage nach der Senkungskapazität der Erde.50 1983 

wurde schließlich die Weltkommission für Umwelt und Entwicklung eingesetzt, aus welcher der 

bereits angeführte Brundtland-Bericht und die bis heute geltende Definition einer „nachhaltigen 

Entwicklung“ hervorging.51 Als weiterer ausschlaggebender Meilenstein politischer Art ist die 

United Nations Conference on Environment and Development anzuführen, die im Jahr 1992 in 

Rio de Janeiro stattfand.52 Hierbei wurde die Agenda 21 aufgestellt, ein Aktionsplan, der konkrete 

Handlungsmöglichkeiten beinhaltet um einen nachhaltigen Umgang mit dem Erdsystem zu 

gewährleisten.53 In Anlehnung an die Rio-Konferenz wurden in den Folgejahren weitere 

internationale Umweltkonferenzen durchgeführt.54 So entwickelte die UN im Jahr 2015 etwa 17 

Ziele für eine nachhaltige Entwicklung, die zu einem menschenwürdigen Leben und dem Erhalt 

der Natur beitragen sollen.55 Diese Nachhaltigkeits-Agenda wurde jedoch auch kritisiert, so zum 

Beispiel von Dückers, der anführt, dass die Ziele zum Teil vage formuliert und die 

Zuständigkeiten unkonkret seien.56 Außerdem basiere die Agenda auf einer wirtschaftlichen 

Wachstumsvorstellung, die letztlich die ökologischen Probleme sogar verschärfen könnte.57 Eine 

immer größere Rolle in der Nachhaltigkeitsdebatte spielen neben den bereits genannten 

 
45 Vgl. Radkau, Ära der Ökolgie, S. 137. 
46 Vgl. Michelsen / Adomßent, Nachhaltige Entwicklung, S. 7. 
47 Vgl. Ebd. S. 7. 
48 Vgl. Ebd. S. 7. 
49 Vgl. Ebd. S. 7. 
50 Vgl. Ebd. S. 11. 
51 Vgl. Ebd. S. 12-13. 
52 Vgl. Ebd. S. 14. 
53 Vgl. Ebd. S 16. 
54 Vgl. Ebd. S. 18. 
55 Vgl. Bundesregierung: Die UN-Nachhaltigkeitsziele. Gemeinsam den Wandel gestalten, 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/die-un-nachhaltigkeitsziele-
1553514, zuletzt aufgerufen am 02.03.2023. 
56 Vgl. Dückers, Daniel: Die Agenda 2030: Weniger als das Nötigste, GIGA Focus Global 3, GIGA German 
Institute of Global and Area Studies, Hamburg 2017, S. 6. 
57 Vgl. Ebd. S. 6-7. 
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politischen Legitimationen auch zunehmend Aktivitäten von Unternehmen, Konsumenten sowie 

Zivilgesellschaften.58  

 

2.2 Ökologie in der Literatur 

Angesichts der gegenwärtigen Ausbreitung des Nachhaltigkeitsgedankens auf globaler Ebene und 

in interdisziplinärer Hinsicht überrascht es nicht, dass sich in den letzten Jahrzehnten auch in der 

Literatur eine ökologische Ausrichtung herausgebildet hat. Dabei spielt zum einen die inhaltliche 

Thematisierung von Umweltkrisen, zum anderen aber auch eine kritische Untersuchung 

literarischer Darstellungen des Mensch-Umwelt-Verhältnisses eine Rolle. Um diesen 

Zusammenhang zwischen Literatur und Ökologie deutlich zu machen, sollen deshalb 

verschiedene Strömungen ökologischer Literatur vorgestellt sowie eine gattungsspezifische 

Einordnung der Texte versucht werden. 

Literaturwissenschaftliche Strömungen 

Im Hinblick auf die Herausbildung einer ökologischen Literatur spielt insbesondere die Strömung 

des Ecocriticism eine Rolle. Dieser ist Anfang der 1990er Jahre in den USA und in Großbritannien 

entstanden.59 Dabei wurden zunächst zwei Ausrichtungen sichtbar, die die Umweltthematik auf 

unterschiedliche Weise literarisch aufgreifen.60 Die erstere geht auf die politische 

Umweltbewegung zurück und vertritt neoromantische Ansätze, die den Fokus auf 

Naturbeschreibungen und Naturerzählungen legen.61 Die zweite Welle hingegen bezieht auch 

urbane Räume und „Nicht-Räume“ in die literarische Verarbeitung ein und öffnet den 

Ecocriticism für weitere theoretische Ansätze wie beispielsweise postkoloniale Studien.62 

Obgleich es nicht möglich ist, eine übergreifende Definition zu finden, die dem weiten Feld des 

Ecocriticism gerecht werden kann, existieren doch verschiedene Annäherungen an eine 

begriffliche Bestimmung der literarischen Strömung.63 So führt Glotfelty beispielsweise an, dass 

die Auseinandersetzung mit den Beziehungen zwischen Literatur und der physischen Umwelt den 

bestimmenden Faktor der Ecocriticism-Studien darstellt.64 Vertreter der Strömung gehen also 

davon aus, dass sich die menschliche Kultur und die physische Umwelt gegenseitig beeinflussen 

 
58 Vgl. Grunwald, Armin / Kopfmüller, Jürgen: Nachhaltigkeit. Eine Einführung, Frankfurt am Main 2012, S. 
253. 
59 Vgl. Dürbeck, Gabriele / Stobbe, Urte (Hrsg.): Ecocriticism – eine Einführung, Köln/Weimar/Wien 2015, 
S. 10. 
60 Vgl. Ebd. S. 10. 
61 Vgl. Johnson, Loretta: Greening the Library: The Fundamentals und Future of Ecocriticism. In: Choice 
(Dez. 2009), S. 7-13, S. 8 
62 Vgl. Ebd. S. 8. 
63 Vgl. Bühler, Ecocriticism, S. 28-29. 
64 Vgl. Glotfelty, Cheryll: Introduction: Literary Studies in an Age of Environmental Crisis, in: Cheryll 

Glotfelty / Harold Fromm (Hrsg.): The Ecocriticism Reader. Landmarks in Literary Ecology, Athens, Georgia 

1996, S. 15-37, S. 17. 
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und sehen in Ecocriticism die Rolle, zwischen beiden Systemen zu verhandeln.65  Bühler 

schlussfolgert aus dieser Definition, dass Ecocriticism der Frage nach der „Wirkung von Literatur 

auf menschliche Haltungen oder politische Verhältnisse“66 nachgeht und demnach auch eine 

pädagogische Funktion hat. Ein weiterer Faktor, über den sich der Ecocriticism definieren lässt, 

ist die Bezugnahme auf umweltspezifische Themen.67 Laut den Vertretern der Strömung reicht es 

jedoch nicht aus, diese ökologischen Themen allein abzubilden, sie fordern vielmehr ein 

ganzheitliches Umdenken und eine Transformation der Literaturwissenschaft im Hinblick auf die 

globale Umweltproblematik.68 

In Deutschland waren ökokritische Ansätze zunächst wenig verbreitet, was verschiedenen 

Gründen geschuldet war.69 Zum einen waren seit Alexander von Humboldt und Ernst Haeckel 

überwiegend ökologische Sachbücher entstanden, wodurch andere ökokritische Schreibformen in 

den Schatten gestellt wurden.70 Hinzu kam, dass die deutsche Literaturwissenschaft bis über die 

1980er Jahre hinaus von der Blut- und Bodenideologie des Nationalsozialismus belastet war, 

welche die Natur in den Kontext völkischer Denkweise setzte.71 Erst ab den 1980er Jahren 

befassten sich verschiedene deutsche Schriftsteller mit umweltbezogenen Themen, wenngleich 

sie diese eher am Rande behandelten.72 Anders als in den USA und in Großbritannien etablierte 

sich der ökokritische Zugang in Deutschland schließlich weniger als ein eigenständiger 

literaturwissenschaftlicher Forschungsbereich, sondern vielmehr als Teildisziplin der 

allgemeinen Kulturwissenschaft.73  

Diese Teildisziplin spiegelte sich vor allem in der Strömung der Kulturökologie wieder.74 Die 

Kulturökologie beschäftigt sich mit den Wechselbeziehungen zwischen natürlichen Ökosystemen 

und menschlichen Kultursystemen und wendet sich damit bewusst von der bis dato 

vorherrschenden Vorstellung ab, dass es sich bei Natur und Kultur um zwei gegensätzliche und 

voneinander unabhängige Prinzipien handelt.75 Mithilfe dieser neuen Ansätze wurde es möglich, 

die Ökologie von der rein naturwissenschaftlichen Perspektive zu lösen und nun auch auf 

kulturelle Systeme zu übertragen.76 Laut Finke stellen demnach auch Kulturen – ebenso wie 

 
65 Vgl. Glotfelty, Literary Studies, S. 18. 
66 Bühler, Ecocriticism, S. 28. 
67 Vgl. Ebd. S. 30. 
68 Vgl. Ebd. S. 27. 
69 Vgl. Goodbody, Axel: Ökologisch orientierte Literaturwissenschaft in Deutschland, in: Gabriele Dürbeck 
/ Urte Stobbe (Hrsg.): Ecocriticism. Eine Einführung, Köln 2015, S. 123-135, S. 123. 
70 Vgl. Ebd. S. 123. 
71 Vgl. Ebd. S. 124. 
72 Vgl. Ebd. S. 123. 
73 Vgl. Ebd. S. 125. 
74 Vgl. Zemanek, Ökologische Genres und Schreibmodi, S. 12. 
75 Vgl. Ebd. S. 260. 
76 Vgl. Finke, Peter: Kulturökologie, in: Ansgar Nünning / Vera Nünning (Hrsg.): Konzepte der 
Kulturwissenschaften. Theoretische Grundlagen – Ansätze – Perspektiven, Stuttgart/Weimar 2003, S. 
248-279, S. 250. 
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Naturräume – offene Systeme dar, die mit ihrer Umwelt interagieren und in Wechselwirkung 

stehen.77 Im Gegensatz zu den Stoff- und Energiekreisläufen natürlicher Systeme, die auf 

materiellen Bestandteilen wie beispielsweise Biomasse basieren, bestehen kulturelle Ökosysteme 

aus immateriellen Kreisläufen, bei denen Energie in Form von codierten Informationen 

weitergegeben wird.78 Finke führt hierbei zwei Energieformen an, die für kulturelle Systeme 

entscheidend sind, nämlich die Religion sowie die Sprache.79  Folgt man den Ausführungen von 

Zapf, so nimmt insbesondere die Sprache in Form von Literatur in einem kulturellen Ökosystem 

eine bedeutende Rolle ein.80 Zum einen stellt das  wechselwirkendende Verhältnis von Kultur und 

Natur seit jeher die Grundlage für die Entstehung literarischer Textstücke dar.81 Zum anderen 

steuert die Literatur auch selbst die Informationszyklen des kulturellen Systems, indem sie 

kulturelle Erkenntnisse codiert und sie kommunikativ übermittelt.82 Zapf unterscheidet drei 

verschiedene kulturökologische Funktionen der Literatur, die gleichzeitig verschiedene Arten der 

literarischen Verarbeitung des Kultur-Natur-Verhältnisses darstellen.83 Zunächst haben 

kulturökologische Literaturformen die Funktion, einen kritischen Metadiskurs anzuregen.84 Diese 

kritische Auseinandersetzung bezieht sich hierbei vor allem auf „kulturbestimmende 

Machtstrukturen und Ideologien, die auf hierarchisch-binäre Deutungssysteme wie Eigens vs. 

Anderes, Geist vs. Körper, Kultur vs. Natur“85 angelegt sind. Des Weiteren erfüllt 

kulturökologische Literatur eine Funktion als imaginativer Gegendiskurs.86 Dies bedeutet, dass 

jene Wertansprüche in den Fokus gerückt werden, welche in einem zivilisatorischen Kultursystem 

als ausgegrenzt gelten.87 Als Beispiele nennt Zapf hier Elemente, „die mit Natur, Unbewusstem, 

Körperlichkeit, Leidenschaft, Wandel, Bewegung, Magie, Energie, Vielfalt, Kommunikation und 

Selbstartikulation“88 in Zusammenhang stehen. Die dritte Funktion kulturökologischer Literatur 

besteht darin, einen reintegrativen Interdiskurs anzubahnen.89 In dieser Hinsicht führen also 

literarische Texte verschiedene Diskurse und unterschiedliche Formen von Wissen zusammen 

und spielen mit den daraus entstehenden Konflikten und Spannungen zwischen diametralen 

 
77 Vgl. Finke, Kulturökologie, S. 251. 
78 Vgl. Ebd. S. 260. 
79 Vgl. Ebd. S. 265. 
80 Vgl. Zapf, Hubert: Kulturökologie und Literatur, in: Gabriele Dürbeck / Urte Stobbe (Hrsg.): Ecocriticism. 
Eine Einführung, Köln 2015, S. 172-184, S. 176. 
81 Vgl. Ebd. S. 176. 
82 Vgl. Ebd. S. 176. 
83 Vgl. Ebd. S. 177. 
84 Vgl. Ebd. S. 177. 
85 Ebd. S. 178. 
86 Vgl. Ebd. S. 178. 
87 Vgl. Ebd. S. 178-179. 
88 Ebd. S. 178. 
89 Vgl. Ebd. S. 179. 
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Zuständen wie „Angst/Befreiung, Katastrophe/Katharsis, Paralyse/kreative Erneuerung, 

Zerstörung/Regeneration“90.  

Ökologische Schreibmodi  

Aus den vorausgehenden Erläuterungen wird erkenntlich, dass das Spektrum der ökologischen 

Literaturströmungen sehr vielfältig ist, was schließlich auch eine große Dichte unterschiedlicher 

Gattungen, Genres und Schreibmodi zur Folge hat. Um dennoch eine gattungsspezifische 

Einordnung des hier betrachteten Literaturbereichs vornehmen zu können, soll in Folgendem auf 

die beiden Paradigmen „Pastoral“ und „Apocalypse“ verwiesen werden, die Garrard in seinem 

Werk Ecocriticism als zentrale Modi im Kontext ökologisch orientierter Literatur beschreibt.91  

Das Pastoral kommt ursprünglich aus der Zeit der Antike und war im alten Griechenland eine 

Bezeichnung für die Gesänge umherziehender Hirten.92 Damals wie heute sind pastorale Texte 

von einer Rückkehr zur Natur und einer Abwendung von der städtischen und technisierten Welt 

geprägt.93 Dabei wird die Natur häufig als eine ideale Idylle stilisiert und mit Merkmalen wie 

Schönheit und Beständigkeit in Verbindung gebracht.94 Häufig sind pastorale Texte auch von 

einer nostalgischen Grundhaltung gekennzeichnet, die den einstigen kindlichen und unschuldigen 

Umgang mit der Natur verklärt.95 An den Naturauffassungen des Pastoral wurde in den letzten 

Jahren verschiedene Kritik geübt. Insbesondere wurde betont, dass die idealisierten Darstellungen 

die Wirklichkeit verzerren und das eigentlich komplexe Gebilde der Natur simplifizieren.96 

Zudem wurde insbesondere am amerikanischen Pastoral kritisiert, dass es auf konservativen und 

hegemonialen Vorstellungen basiere, die sowohl Frauen als auch Indigene marginalisieren.97 Im 

Zuge dieser Kritik wurde die Forderung laut, dass pastorale Schreibmodi – wenn sie überhaupt 

noch bedeutsam waren – reformiert werden sollten.98 So ergab sich das neue Konzept des „Post-

Pastoral“, welches die Konstruiertheit der idealisierten Welt bewusst macht und hinterfragt, 

welche Bedeutung literarische Darstellungen von Natur für den modernen Menschen haben.99 

Das zweite Genre, das die ökologische Literatur maßgeblich beeinflusst hat, stellt laut Garrard 

die Apokalypse dar.100 Die Vorstellung, dass der Untergang der Welt naht, ist bereits mehrere 

 
90Zapf, Kulturökologie und Literatur, S. 179. 
91 Vgl. Garrard, Greg: Ecocriticism, London / New York 2004, S. 15. 
92 Vgl. Gifford, Terry: Pastoral, Anti-Pastoral and Post-Pastoral as Reading Strategies, in: Scott Slovic 
(Hrsg.): Critical Insights. Nature & the Environment, Ipswich, Mass. 2013, S. 42-61, S. 46. 
93 Vgl. Ebd. S. 46. 
94 Vgl. Ebd. S. 47. 
95 Vgl. Ebd. S. 48. 
96 Vgl. Ebd. S. 56. 
97 Vgl. Buell, Lawrence: The Environmental Imagination. Thoreau, Nature Writing, and the Formation of 
American Culture. London 1995, S. 34-35; Vgl. Garrard, Ecocriticism, S. 54-55. 
98 Vgl. Garrard, Ecocriticism, S. 55.  
99 Vgl. Ebd. S. 56-59. 
100 Vgl. Garrard, Ecocriticism, S. 85. 
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tausend Jahre alt.101 Sie entstand in Anlehnung an den Propheten Zarathustra und verbreitete sich 

in verschiedenen religiösen Philosophien unter anderem im Judentum und im Christentum.102 Und 

auch die Umweltbewegung bedient sich immer wieder einer Rhetorik, die vor katastrophalen 

Zukunftsfolgen angesichts aktueller ökologischer Krisen warnt.103 Laut Buell stellt die 

Apokalypse sogar eine der mächtigsten Metaphern für das ökokritische Narrativ dar.104 Anders 

als biblische Vorstellungen, bei denen der Untergang der Welt vorherbestimmt ist, setzen 

ökokritische Ansätze die Apokalypse als Mittel ein, um gesellschaftliche und politische 

Veränderungen herbeizuführen und betonen damit, dass die Katastrophe verhindert werden 

kann.105 Zudem weisen ökokritische Apokalypsen meist eine globale Perspektive auf, was 

angesichts einer vernetzten und grenzenlosen Welt, wie wir sie heute kennen, durchaus relevant 

erscheint.106 Zusätzlich zu denjenigen apokalyptischen Narrationen, die mit einer Katastrophe 

abschließen, existieren auch  „Postapokalypsen“, die in einer Welt nach der Katastrophe 

spielen.107 Der Schreibmodus der Apokalypse wurde – ebenso wie der des Pastoral –kritisiert.108 

Insbesondere die polarisierende Einteilung der Welt in Gut und Böse und die Vereinfachung 

eigentlich komplexer Zusammenhänge führten zu der Ansicht, dass ökologische Apokalypsen 

eine Verzerrung von Zukunftsvoraussagen bewirken.109   

Die Einteilung ökokritischer Literatur in die Paradigmen Pastoral und Apokalypse wurde von 

verschiedenen Autoren adaptiert. Dennoch stellt sie keine ausreichende Klassifizierung 

ökologischer Gattungen dar und schließt andere Schreibmodi aus, die sich weder pastoraler noch 

apokalyptischer Rhetorik bedienen.110 Insbesondere in der aktuellen ökologischen Kinder- und 

Jugendliteratur ist laut Stemmann eine Gattungstransgression und eine Hybridisierung von 

Schreibmodi zu beobachten.111  Wenngleich dystopische – und damit apokalyptische – Formen 

einen großen Raum innerhalb der ökologischen Kinder- und Jugendliteratur einnehmen, sind die 

Texte meist auch von Merkmalen diverser weiterer Gattungen wie etwa Fantasy, Science Fiction, 

 
101 Vgl. Garrard, Ecocriticism, S. 85. 
102 Vgl. Ebd. S. 85. 
103 Vgl. Ebd. S. 85. 
104 Vgl. Buell, Environmental Imagination, S. 285. 
105 Vgl. Heise, Ursula: Sense of Place and Sense of Planet. The Environmental Imagination oft the Global. 
Oxord 2008, S. 141. 
106 Vgl. Ebd. S. 141. 
107 Vgl. Zemanek, Ökologische Genres und Schreibmodi, S. 41. 
108 Vgl. Heise, Sense of Place and Sense of Planet, S. 141. 
109 Vgl. Ebd. S. 141. 
110 Vgl. Zemanek, Ökologische Genres und Schreibmodi, S. 20. 
111 Vgl. Stemmann, Anna: Genretransgressionen und hybride Erzählstrategien in ökologischen 
Krisenszenarien der Kinder- und Jugendliteratur, in: Evi Zemanek (Hrsg.): Ökologische Genres. 
Naturästhetik – Umweltethik – Wissenspoetik, Göttingen 2018 (=Umwelt und Gesellschaft 16), S. 281-
295, S. 281. 
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Mythen, Märchen, Abenteuergeschichten, Krimis und Adoleszenzromanen gekennzeichnet.112  

Gemeinsam hingegen ist fast allen Umweltgeschichten für Kinder und Jugendliche, dass 

apokalyptische Szenarien und damit verbundene Bedrohungen zwar Kern der Handlung sind, am 

Ende jedoch ein hoffnungsvoller Ausblick dargeboten wird, der eine Lösung der Problematiken 

impliziert.113 Es lässt sich also schließen, dass ökologische Kinder- und Jugendliteratur ein 

eigenständiges diverses Metagenre ist, welches sich sowohl pastoraler als auch apokalyptischer 

Schreibformen bedient und gleichzeitig Elemente anderer literarischer Gattungen aufgreift. 

 

2.3 Umweltbildung im Kinder- und Jugendbuch 

Im Hinblick auf eine globale Bewältigung der Umweltkrise stellt die Aufklärung über 

Erdsystemzusammenhänge und ein nachhaltiges Denken und Handeln des Einzelnen eine 

essenzielle Strategie dar. Nicht zuletzt deshalb, stellt sich die Frage, ob und wie ökologische 

Literatur möglicherweise zu einer Umweltbildung breitragen und damit die Zukunft der Erde 

mitgestalten kann. Um die theoretischen Grundlagen für die Beantwortung dieser Frage zu 

schaffen, sollen im Folgenden das Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung erläutert und 

verschiedene didaktische Herangehensweisen ökologischer Kinder- und Jugendliteratur dargelegt 

werden. 

Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Die Ursprünge der Umweltbildung gehen bis in die 1970er Jahre zurück, als im Zuge der 

Umweltschutzbewegung verschiedene ökopädagogische Initiativen gegründet wurden.114 Daraus 

etablierte sich zunächst die Umwelterziehung, die insbesondere zum Ziel hatte, Schülerinnen und 

Schüler über Mensch-Umwelt-Beziehungen aufzuklären und den Umweltschutz in den 

Lehrplänen zu verankern.115  Dieser Ansatz fand jedoch bald Gegenstimmen, da er laut Kritiker 

nur dazu diene, die staatliche Umweltpolitik zu legitimieren.116 Daraufhin bildeten sich diverse 

weitere umweltpädagogische Konzepte heraus, wie etwa das ökologische Lernen und die 

Ökopädagogik.117 Auch diesen Ansätzen wurde jedoch vorgehalten, statt einer Bildung des 

 
112 Vgl. Von Glasenapp, Gabriele: Apokalypse now! Formen und Funkionen von Utopien und Dystopien in 
der Kinder- und Jugendliteratur, in, Hans-Heino Ewers / Gabriele von Glasenapp / Claudia Maria Pecher 
(Hrsg.): Lesen für die Umwelt. Natur, Umwelt und Umweltschutz in der Kinder- und Jugendliteratur, 
Baltmannsweiler 2013 (=Schriftenreihe der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendliteratur 41), S. 
67-86, S. 72. 
113 Vgl. Stemmann, Ökologische Krisenszenarien der Kinder- und Jugendliteratur, S. 293. 
114 Vgl. Overwien, Bernd: Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung, in: Wolfgang Sander 
(Hrsg.): Handbuch politische Bildung, Band 1420, Bonn 2014, S. 375-382, S. 376. 
115 Vgl. Ebd. S. 376. 
116 Vgl. Ebd. S. 377. 
117 Vgl. Ebd. S. 377. 
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Einzelnen eine grundsätzliche Gesellschafts- und Wirtschaftskritik zu verfolgen118 und durch 

Verzichtsbotschaften und Bedrohungsszenarien den Handlungsspielraum einzuschränken.119 

Ab den 1990er Jahren etablierte sich schließlich im Bereich der Umweltbildung ein neues 

Konzept, das sich an dem Leitbild der nachhaltigen Entwicklung orientiert, wie es erstmals 1987 

im Brundtland-Bericht der UN formuliert wurde.120  Zur Umsetzung dieses Leitbildes gehört laut 

UN auch, dass durch die Förderung von Bildung ein globaler Wandel der Wertvorstellungen 

angestoßen wird.121 In Deutschland wurden in Anlehnung an die Debatten der OECD schließlich 

verschiedene Bildungskompetenzen aufgestellt, die die Schülerinnen und Schüler zu einer aktiven 

Mitgestaltung der nachhaltigen Entwicklung befähigen sollen.122 Eine zentrale Rolle spielt hierbei 

die Gestaltungskompetenz, die auf Erkenntnissen der Nachhaltigkeitswissenschaft, der 

Zukunftsforschung sowie der sozialen Praxis basiert.123 Nach de Haan kann die 

Gestaltungskompetenz in zwölf Teilkompetenzen aufgegliedert werden:  

 

Abbildung 1: Gestaltungskompetenz der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Quelle: In Anlehnung an de Haan et al., 2008, S. 188. 

 

Bei der Vermittlung der Kompetenzen nachhaltiger Bildung ist es von zentraler Bedeutung stets 

eine globale und mehrperspektivische Sichtweise zu vermitteln, die die Ebenen der Ökonomie, 

Ökologie, Soziales und Kultur miteinander abwägt.124  

 
118 Vgl. Overwien, Bernd: Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung, S. 377. 
119 Vgl. Ebd. S. 378. 
120 Vgl. Ebd. S. 379. 
121 Vgl. Ebd. S. 379. 
122 Vgl. Ebd. S. 379. 
123 Vgl. De Haan, Gerhard / Kamp, Georg / Lerch, Achim / Martignon, Laura / Müller-Christ, Georg / 
Nutzinger, Hans-G: Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit. Grundlagen und schulpraktische Konsequenzen, 
Berlin/Heidelberg 2008, S. 189. 
124 Vgl. Overwien, Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung, S. 380. 

1. Weltoffen und neue Perspektiven integrierend wissen aufbauen 

2. Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen können 

3. Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 

5. Gemeinsam mit anderen planen und handeln können 

7. An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben können 

8. Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden 

9. Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können 

10. Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und Handlungsgrundlage nutzen können 

11. Selbstständig handeln und planen können 

12. Empathie für andere zeigen können 
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Die nachfolgenden Überlegungen zu pädagogisch-didaktischen Schlussfolgerungen aus 

Somniavero basieren überwiegend auf dem hier beschriebenen Konzept der 

Gestaltungskompetenz der Bildung für nachhaltige Entwicklung.  

Ökologische Kinder- und Jugendliteratur und ihre didaktische Funktion 

Wie in den Ausführungen zu den Schreibmodi bereits angedeutet, handelt es sich bei ökologischer 

Kinder- und Jugendliteratur um eine Art Metagenre, welches – nicht zuletzt aufgrund seiner meist 

didaktischen Ausrichtung – dennoch als eigenständiges literarisches Feld betrachtet werden kann. 

Auf welche Art und Weise ökologische Kinder- und Jugendliteratur typischerweise versucht, eine 

Werteerziehung anzubahnen und welche Funktion die Umweltkrise dabei einnimmt, hat 

Lindenpütz in ihrer Kategorisierung ökologischer Kinder- und Jugendliteratur herausgestellt. Die 

unterschiedlichen Typen sollen nachfolgend genauerer Betrachtung unterzogen werden. 

Allgemein gefasst basiert die Typologisierung nach Lindenpütz „auf den unterschiedlichen 

Analyse- und Lösungsmodellen zur ökologischen Krise“125. Die Autorin stellt dabei drei 

Kategorien von Kinder- und Jugendbüchern mit Umweltbezug auf, die sie auf ihre Funktion hin 

klassifiziert.126 Die erste Gruppe bilden „Texte zur ökologischen Aufklärung“127, die zum Ziel 

haben, die Kenntnisse der jungen Leser über naturwissenschaftliche und gesellschaftliche 

Zusammenhänge zu erweitern.128 Autorinnen und Autoren dieser Textgruppe sehen die wichtigste 

Ursache aktueller Umweltkrisen in einer mangelnden Aufklärung über ökologische Themen und 

nehmen an, dass durch die Vermittlung empirisch überprüfbaren Wissens eine sozial-ökologische 

Transformation bewältigt werden kann.129 Die Texte setzen dabei – ganz in der Tradition der 

Aufklärung – auf die Vorbildfunktion der literarischen Figuren.130 So stehen beispielsweise häufig 

Protagonisten im Zentrum der Handlung, die sich für den Arten- oder Klimaschutz einsetzen und 

dabei die Rolle eines Übermittlers ökologischen Wissens einnehmen.131 Die aufklärerischen 

Texte sind meist in einfacher Sprache gehalten und versuchen die Zusammenhänge möglichst 

transparent darzustellen, um sie den jungen Lesern verständlich zu machen.132 Diese bewusste 

didaktische Reduzierung jedoch führt auch zum Konflikt mit dem Bestreben, ein möglichst 

wirklichkeitsgetreues Bild ökologischer Krisen zu vermitteln, welches alles andere als einfach 

 
125 Lindenpütz, Dagmar: Natur und Umwelt als Thema der Kinder- und Jugendliteratur, in: Günther Lange 
(Hrsg.): Taschenbuch der Kinder- und Jugendliteratur, Band 2, Baltmannsweiler 2005, S. 727-745, S. 732. 
126 Vgl. Ebd. S. 732. 
127 Ebd. S. 732. 
128 Vgl. Ebd. S. 732. 
129 Vgl. Lindenpütz, Dagmar: Das Kinderbuch als Medium ökologischer Bildung. Untersuchungen zur 
Konzeption von Natur und Umwelt in der erzählenden Kinderliteratur seit 1970, Essen 1999 (=Pädagogik 
in der Blauen Eule 36), S. 55. 
130 Vgl. Ebd. S. 55. 
131 Vgl. Lindenpütz, Natur und Umwelt als Thema der Kinder- und Jugendliteratur, S. 732. 
132 Vgl. Ebd. S. 732. 
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ist.133 Ein klassisches Kinderbuch, das der Gruppe aufklärerischer Texte zugeordnet werden kann, 

ist Rotkehlchen hat gesungen von der Amerikanerin Jean Craighhead George, welches 

wissenschaftliche Kenntnisse mit Erzählungen über Naturschutz verbindet.134 Einen weiteren 

Typus kinderliterarischer Umweltgeschichten bilden „Texte zur ethischen Fundierung 

umweltschonenden Verhaltens“135. Hier gehen die Autoren der Kinder- und Jugendbücher davon 

aus, dass ökologische Krisen auf eine fehlende Verbundenheit der postindustriellen Gesellschaft 

mit der Natur zurückzuführen sind.136 Ihr Ziel ist es deshalb nicht, bloßes Wissen über Mensch-

Umwelt-Beziehungen zu vermitteln, sondern bei den jungen Lesern vielmehr ein ethisches 

Bewusstsein über die Einheit der Erde anzubahnen und ein Gefühl der Zugehörigkeit zur Natur 

zu erwecken.137 Die Texte der ethischen Fundierung greifen dazu häufig auf 

Abenteuererzählungen und Wildnismythen zurück.138 Insbesondere letztere eröffnen die 

Möglichkeit, aktuelle Tendenzen der Umweltzerstörung mit der Lebensweise von Naturvölkern 

in Kontrast zu setzen, die im Einklang mit der natürlichen Umwelt leben und darauf hinzuweisen, 

dass moderne Gesellschaften von ihrem intuitiven Wissen lernen können.139 Ein Beispiel für eine 

an Wildnismythen angelehnte kinderliterarische Umweltgeschichte ist Julie von den Wölfen 

ebenfalls von Jean Craighead George.140 Neben den Abenteuer- und Mythengeschichten gehören 

auch Naturgedichte zur Kategorie der ethischen Fundierung.141 Hier sei insbesondere Guggenmos 

zu nennen, der in seinen lyrischen Texten die Einheit des Mensch-Natur-Komplexes 

verdeutlicht.142 Als dritte Kategorie definiert Lindenpütz „Radikal skeptische Texte, die das 

Scheitern der bisherigen Lösungsversuche bereits kritisch mitreflektieren“143. Die Autoren dieser 

Art ökologischer Kinder- und Jugendliteratur sehen den Grund für Umweltkatastrophen in der 

Zerstörungsmacht moderner Medien und Technologien und der damit einhergehenden 

Chaotisierung.144 Sie nehmen die bisherigen Bemühungen, die Menschheit zu ökologischer 

Vernunft zu bringen, als gescheitert war und haben – anders als die Autoren der beiden bereits 

geschilderten Kategorien – keine Hoffnung mehr auf eine Rettung der Welt.145 In den Texten 

werden meist apokalyptische Szenarien geschildert, die im Chaos münden und keine Lösung der 

Problematik zulassen.146 Die Texte der postmodernen Zeitdiagnostik sind grundlegend skeptisch 

 
133 Vgl. Lindenpütz, Das Kinderbuch als Medium ökologischer Bildung, S. 56. 
134 Vgl. Ebd. S. 57. 
135 Lindenpütz, Natur und Umwelt als Thema der Kinder- und Jugendliteratur, S. 732. 
136 Vgl. Ebd. S. 732. 
137 Vgl. Lindenpütz, Das Kinderbuch als Medium ökologischer Bildung, S. 97. 
138 Vgl. Lindenpütz, Natur und Umwelt als Thema der Kinder- und Jugendliteratur, S. 733. 
139 Vgl. Ebd. S. 733. 
140 Vgl. Ebd. S. 733. 
141 Vgl. Ebd. S. 732. 
142 Vgl. Ebd. S. 734. 
143 Ebd. S. 732. 
144 Vgl. Ebd. 732. 
145 Vgl. Ebd. S. 735. 
146 Vgl. Ebd. S. 735. 
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und bedienen sich häufig ironischer Sprachspiele und zynischer Zuspitzungen.147 Protagonisten 

sind nun keine Umweltschützer mehr, sondern gebrochene und verirrte Figuren, die an jeglichen 

Versuchen der Weltrettung scheitern.148 Eine typische Lektüre dieser literaturökologischen 

Kategorie sind beispielsweise die Atomkatastrophenbücher von Gudrun Pausewang, die allesamt 

ein dystopisches Zukunftsbild in einer zerstörten Welt abzeichnen.149 Fraglich bleibt bei der 

postmodernen Zeitdiagnostik, ob sie tatsächlich eine Resignation der Leser erreichen will oder 

vielmehr auf eine Verhaltensänderung durch Abschreckung abzielt.150 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
147 Vgl. Lindenpütz, Das Kinderbuch als Medium ökologischer Bildung, S. 135. 
148 Vgl. Ebd. S. 135. 
149 Vgl. Lindenpütz, Natur und Umwelt als Thema der Kinder- und Jugendliteratur, S. 735. 
150 Vgl. Ebd. S. 735. 
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3. Methodik 

Hauptanliegen dieser Arbeit ist es, zu untersuchen, welche Rolle ökologische Themen in der 

zeitgenössischen Kinder- und Jugendliteratur spielen und welches Potenzial diese Art der 

Literatur für die Umweltbildung bergen kann. Um diese Fragestellung möglichst prägnant 

beantworten zu können, soll exemplarisch ein kinderliterarisches Werk zur Analyse 

herangezogen werden. Als besonders passend erscheint hierbei das Buch Somniavero von Anja 

Stürzer, welches erstmals 2011 erschienen und im Folgejahr als Klima-Buchtipp ausgezeichnet 

wurde.151 Der Roman schneidet immer wieder verschiedene ökologische Probleme sowie daraus 

resultierende Folgen für die Menschheit an und bettet diese in den Handlungsverlauf ein. 

Aufgrund der thematischen Aktualität sowie der zeitgenössischen Resonanz, stellt es sich deshalb 

als sinnstiftend dar, für die Analyse exemplarisch auf Somniavero einzugehen.   

Bevor die kulturökologische Analyse erfolgen kann, muss zunächst die entsprechende 

Herangehensweise dargelegt werden. Im Konkreten werden dazu die grundlegenden Theorien 

erläutert, auf denen die Analyse basiert. Davon ausgehend wird ein Analyseschema aufgestellt, 

mithilfe dessen die Erzählung schließlich hinsichtlich ihrer kulturökologischen Wirkung 

untersucht werden kann. Eine zentrale Rolle bei der Analyse spielt zum einen die Erzähltheorie, 

auf deren Grundlage die einzelnen Analyseparameter ausgewählt wurden. In vorliegender Arbeit 

wird dazu auf die Einführung in die Erzähltextanalyse von Lahn und Meister152 zurückgegriffen. 

Die Autoren verstehen unter Erzählen „das (sprachliche) Ausdrücken, Verknüpfen und 

gleichzeitig thematische Ordnen von (wahren oder vorgestellten) Fakten zu Geschichten“153. 

Erzählungen besitzen damit immer eine ideologische Funktion, indem sie Zusammenhänge 

zwischen Informationen herstellen und sie auf einen bestimmten Sinn hin deuten.154 Lahn und 

Meister stellen – in Anlehnung an frühere Erzähltheorien – drei Grundkategorien auf, nach denen 

in der Erzähltextanalyse gefragt wird, nämlich den Erzähler, die Geschichte und den Diskurs.155 

Jede dieser Kategorien beinhaltet wiederum verschiedene Unterkategorien, von denen ausgehend 

die einzelnen Analyseparameter für die kulturökologische Untersuchung von Somniavero 

definiert wurden.156 Die folgende Tabelle soll konkretisieren, auf welchen Aspekten der 

Erzähltheorie diese Parameter basieren: 

 

 
151Vgl. Stürzer, Anja: Somniavero. Bibliographie, https://somniavero.wordpress.com/bibliographie/, 
zuletzt aufgerufen am 03.02.2023. 
152 Vgl. Lahn, Silke / Meister, Jan Christoph.: Einführung in die Erzähltextanalyse, 3. Aufl., Stuttgart 2016. 
153 Ebd. S. 6. 
154 Vgl. Ebd. S. 8. 
155 Vgl. Ebd. S. 18. 
156 Vgl. Ebd. S. 74, S. 113, S. 208. 



19 
 

 Geschichte Erzähler, 
Diskurs 
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Abbildung 2: Analyseparameter 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

Wie aus der Tabelle hervorgeht, wurden sowohl bei Perspektive und Erzählmodus als auch bei 

der zeitlichen Situierung erzähltheoretische Bausteine aus unterschiedlichen Grundkategorien zu 

einem Parameter zusammengefasst. Dies ist überwiegend pragmatischen Gründen geschuldet, da 

die betroffenen Elemente enge Verknüpfungen aufweisen. So ist die Präsentation von Rede etwa 

unter anderem von der Erzählperspektive abhängig und auch das zeitliche Setting der Erzählung 

hängt mit dem Verhältnis des Erzählers zum Geschehen zusammen. Des Weiteren wurden zum 

Teil nur spezifische Aspekte einzelner Unterkategorien analysiert, so etwa beim Parameter der 

Symbolik und Bildlichkeit, bei dem nicht der gesamte Stil, sondern nur spezifische Stilfiguren 

Betrachtung finden. 

Auf der Grundlage der in Tabelle 1 aufgestellten Parameter soll schließlich analysiert werden, auf 

welche Art und Weise ein Bezug zur Umweltthematik hergestellt und inwiefern ein 

kulturökologischer Diskurs nach Zapf157 angebahnt wird. Dazu soll zunächst betrachtet werden, 

welcher Darstellungs- und Gestaltungsmittel sich der einzelne Baustein bedient, also 

beispielsweise, welche konkreten Motive, Figuren oder Symbole verwendet werden, um 

ökologische Aspekte aufzugreifen. Dies soll weiterhin mit konkreten Textstellen veranschaulicht 

und belegt werden. Ausgehend davon lässt sich schließlich interpretieren, welche Wirkung die 

Gestaltungsmittel beim Rezipienten erzielen und ob und inwiefern diese Wirkung eine 

kulturökologische Funktion bereithält. Dabei ist fernerhin zu unterscheiden, um welche Art des 

kulturökologischen Diskurses es sich handelt, wobei die bereits in den theoretischen Grundlagen 

 
157 Vgl. Zapf, Kulturökologie und Literatur, S. 172-184. 
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beschriebenen Merkmale nach Zapf abgewogen werden müssen. Die beschriebene 

Argumentationsstruktur der Analyse wird in folgender Abbildung veranschaulicht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Abbildung 3: Analyseschema 

  Quelle: Eigene Darstellung 

 

Ausgehend von den theoretischen Vorüberlegungen und der kulturökologischen Analyse von 

Somniavero soll schließlich der Blick auf pädagogische und didaktische Schlussfolgerungen im 

schulischen Kontext gelegt werden. Ziel dieser Schlussfolgerungen ist es, zu analysieren, welches 

umweltpädagogische Potential der Erzählung zukommt und wie mögliche praktische 

Einsatzmöglichkeiten der Erzählung als Lektüre im Literaturunterricht aussehen könnten. Dazu 

sollen zunächst die umweltpädagogischen Zielsetzungen der Erzählung analysiert werden. 

Grundlage hierfür bilden die 12 Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung nach de Haan158. Um die Zielsetzungen systematisch analysieren zu 

können, wurden sich überschneidende und ergänzende Teilkompetenzen in Gruppen 

zusammengefasst. Die Einteilung orientiert sich dabei überwiegend an den Überlegungen von 

Hollerweger159 und soll mithilfe nachfolgender Tabelle veranschaulicht werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 
158 Vgl. De Haan / u.a., Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit, S. 188. 
159 Vgl. Hollerweger, Elisabeth: Fiktive Erfahrungsräume zur Kompetenzvermittlung von BNE. Die Zeitreise 
als letzte Naturerfahrung: Somniavero, Episode 2, https://oncourse.uni-
bremen.de/pluginfile.php/194/mod_label/intro/Fiktive_Erfahrungsr%C3%A4ume_Lerneinheit04_Episode
2.pdf, zuletzt aufgerufen am 02.03.2023, S. 25. 
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Zusammengefasste Kompetenzbereiche Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz 
 

Interdisziplinärer Wissensaufbau TK 1: weltoffen und neue Perspektiven integrierend 
Wissen aufbauen 
TK 3: interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 
 

Perspektivenreflexion und 
Empathiebildung 

TK 9: Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren  
TK 12: Empathie für andere zeigen  
 

Zukunftsbewusstsein TK 2: Vorausschauend Entwicklungen analysieren und 
beurteilen  
TK 4: Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und 
abwägen  
 

Handlungs- und Lösungsansätze TK 11: Selbstständig planen und handeln  
 

Gerechtigkeits-vorstellungen TK 10: Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- 
und Handlungsgrundlage nutzen  
 

Abwägung von Zielkonflikten TK 6: Zielkonflikte bei der Reflexion über 
Handlungsstrategien berücksichtigen  
 

Kollektiverfahrungen TK 5: Gemeinsam mit anderen planen und handeln  
TK 7: An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben  
TK 8: Sich und andere aktivieren, aktiv zu werden 
 

 
Abbildung 4: Zusammengefasste Kompetenzbereiche 

Quelle: In Anlehnung an Hollerweger, 2022, S. 25  

 

Abweichend von der Einteilung nach Hollerweger wurde der Aspekt ‚Interdisziplinärer 

Wissensaufbau‘ als eigener Kompetenzbereich aufgeführt. Zudem wurden die Bezeichnungen der 

Bereiche teilweise abgeändert beziehungsweise angepasst. Auf der Grundlage dieser Systematik 

wird schließlich analysiert, inwiefern und durch welche erzählerischen Aspekte die Lektüre von 

Somniavero zur Erreichung der einzelnen Zielkompetenzen beitragen kann. Des Weiteren sollen 

schließlich zielführende methodische Umsetzungsmöglichkeiten im unterrichtlichen Umgang mit 

der Erzählung aufgeführt und anhand von Beispielen konkretisiert werden. Auch dieser Teil ist 

an Überlegungen von Hollerweger angelehnt und basiert auf den Gestaltungskompetenzen der 

Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie auf den vier grundlegenden Kompetenzbereichen des 

Deutschunterrichts.160 Diese sind „Sprechen und Zuhören“, „Lesen – mit Texten und weiteren 

Medien umgehen“, „Schreiben“ sowie „Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und 

reflektieren“161.  Fazit der pädagogisch-didaktischen Betrachtungen bildet letztlich eine Reflexion 

über mögliche Schwierigkeiten beim Einsatz von Somniavero im Literaturunterricht sowie 

Überlegungen, wie den Problemen sinnvoll begegnet werden kann. 

 
160 Vgl. Hollerweger, Episode 2, S. 27. 
161  ISB (Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München): Deutsch. 
Kompetenzorientierung im Fach Deutsch, 
https://www.lehrplanplus.bayern.de/fachprofil/realschule/deutsch, zuletzt aufgerufen am 02.03.2023. 
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4. Kulturökologische Analyse von Somniavero 

Unter Betrachtung zentraler Bausteine der Erzähltheorie wird im Folgenden der ‚Zukunftsroman‘ 

Somniavero von Anja Stürzer kulturökologisch analysiert. Hierbei wird der Frage nachgegangen, 

auf welche Art und Weise die Thematik der ökologischen Katastrophe in dem Kinderbuch 

literarisch aufgegriffen wird. Zudem wird erörtert, inwiefern die erzählerischen Elemente einen 

kulturökologischen Diskurs bewirken.   

 

4.1 „Die Welt retten oder sowas?“ – Handlung, Themen und Motive 

Der Jugendroman Somniavero handelt von dem Jungen Jochanan, der aus der fernen Zukunft ins 

Jahr 2031 reist und dabei in die Hände eines Wissenschaftlers gerät, der das Phänomen der 

Zeitreise entschlüsseln will, um die Zukunft der Menschheit zu verändern. Durch die 

Unterstützung seiner neugewonnenen Freunde kann Jochanan letztlich entkommen und schafft 

es, wieder zurück in seine Heimat zu gelangen.  

Betrachtet man die Gesamthandlung der Erzählung, so fällt auf, dass die ökologische Krise nicht 

Kern der Rahmenhandlung ist und demnach kein konkreter ökologischer Bezug vorliegt. 

Dennoch wirken Aspekte der Umweltkrise in einzelnen Erzählsträngen handlungsfördernd. So ist 

Jochanans Zeitreise beispielsweise darin begründet, dass in der zukünftigen Welt keine 

natürlichen Räume mehr existieren und sich Naturbegegnungen nur durch eine Reise in die 

Vergangenheit erfahren lassen. Auch bei der Verfolgung Jochanans durch Dr. Paulus spielt die 

Thematik der Umweltkrise eine Rolle. Denn der Wissenschaftler hat zum Ziel, die 

Funktionsweise der Zeitreise zu erforschen, um selbst Beweise aus der Zukunft zu sammeln und 

die Menschheit vor den Folgen der Klimakatastrophe zu warnen. Und auch die Tatsache, dass 

Akascha im Ausgang der Geschichte zusammen mit Jochanan in die Zukunft reist, liegt 

schließlich indirekt in der Klimakrise begründet. Das Mädchen nämlich lebt als Klimageflüchtete 

allein in Berlin und möchte ihrer ausweglosen Situation mithilfe der Zeitreise entkommen.  

Es wird deutlich, dass bereits auf der inhaltlichen Ebene der Erzählung eine kulturökologische 

Ausrichtung vorhanden ist, obwohl die Umweltkrise für die Rahmenhandlung selbst eine 

untergeordnete Rolle spielt. Dennoch wird sie thematisch immer wieder angeschnitten und zieht 

sich in unterschiedlichen Formen als roter Faden durch die gesamte Erzählung.  In einem 

Werkstattbericht zur Entstehung von Somniavero legt die Autorin dar, dass es sogar die explizite 

Intention des Verlags war, ein Kinderbuch über eine ökologische Bedrohung zu verfassen und sie 

sich daraufhin entschied, das globale Artensterben und den Verlust des Naturbezugs als zentrales 
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Thema auszuarbeiten.162 Laut Lahn und Meister bezeichnet das Thema in der Erzähltheorie die 

im Stoff zum Ausdruck gebrachte Idee des Textes, die durch Abstraktion der Einzelelemente 

zutage tritt.163 Es beschreibt also die tiefere Bedeutung einer Erzählung, die je nach 

Betrachtungsweise unterschiedlich interpretiert werden kann.164 Geht man davon aus, dass die 

Bedrohung der menschlichen Zivilisation angesichts ökologischer Krisen tatsächlich das oder 

zumindest ein literarisches Thema in Somniavero ist, so legitimiert dies eine ökokritische 

Auslegung der erzählerischen Elemente des Textes umso mehr.  

Neben dem Problem des Artensterbens werden vielfältige weitere Teilbereiche der Umweltkrise 

und einer sozial-ökologischen Transformation aufgegriffen. Insbesondere mit dem Klimawandel 

zusammenhängende Umweltveränderungen wie zum Beispiel die Gletscherschmelze, der 

Meeresspiegelanstieg, die Zerstörung von Korallenriffen oder Extremwetterereignisse wie 

Sturmfluten, werden thematisiert. Ferner ist zudem von gesellschaftlichen Problematiken wie 

Klimamigration, sozialer Ungleichheit und Nahrungsmittelkrisen als Folgen dieser 

Veränderungen die Rede. Doch auch Handlungsansätze für die Bewältigung der Krisen wie 

beispielsweise Konsumeinschränkung oder erneuerbare Energien werden bereits mitgedacht und 

als Lösung angeboten. Zusammenfassend lässt sich folgern, dass durch die thematischen Aspekte 

Diskurse aus unterschiedlichen Disziplinen abgebildet und gegensätzliche Denkmuster in der 

Erzählung zusammengeführt werden. Das Buch hat in dieser Hinsicht das Potenzial, einen 

reintegrativen Interdiskurs anzubahnen. 

Für die Verwirklichung der Thematik einer Erzählung werden häufig literarische Motive 

verwendet.165 Diese stellen kleinere semantische Einheiten dar, die auf kulturellen Konventionen 

basieren und oft beweglich in der Erzählung einsetzbar sind.166 Auch in Somniavero sind solche 

themenrealisierenden Motive erkennbar. Eines dieser Motive ist beispielsweise die Zeitreise, 

deren Regeln und Kausalitäten im Text sehr konkret ausgestaltet werden. Von besonderer 

Bedeutung für die Reise sind in der Erzählung sogenannte Zeittore sowie eine Flüssigkeit, das 

„Somniavero“, welches die Zeitreisenden in eine Traumphase versetzt und sie schließlich in eine 

andere Zeitsphäre übertreten lässt.  Das Zeitreisemotiv hat dabei insbesondere die Funktion, die 

gegenwärtige Welt mit der zukünftigen, von Umweltkatastrophen gezeichneten Welt zu 

kontrastieren und damit die Folgen von Eingriffen in die Natur herauszustellen. Des Weiteren 

spielt auch das Motiv der Weltrettung bei der Realisierung der Thematik eine Rolle. Sowohl Dr. 

 
162 Vgl. Stürzer, Anja: Über die Entstehung des „Zukunftsromans“ Somniavero. Ein Werkstattbericht, in: 
Ewers, Hans-Heino / Von Glasenapp, Gabriele / Pecher, Claudia Maria (Hrsg.): Lesen für die Umwelt. 
Natur, Umwelt und Umweltschutz in der Kinder- und Jugendliteratur, Baltmannsweiler 2013 
(=Schriftenreihe der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendliteratur 41), S. 163-168, S. 163. 
163 Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 209-210. 
164 Vgl. Ebd. S. 210. 
165 Vgl. Ebd. S. 210-211. 
166 Vgl. Ebd. S. 210. 
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Paulus als auch Merlin streben danach, den Planeten zu retten und die Menschheit vor dem 

Untergang zu bewahren und zeigen dabei durch ihre unterschiedlichen Herangehensweisen 

Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Handelns im Hinblick auf die ökologische Katastrophe 

auf.  

 

4.2 Auf den Blickwinkel kommt es an – Perspektive und Erzählmodus 

Im Hinblick auf die Erzählperspektive ergeben sich für Somniavero einige Besonderheiten, die 

den Roman zu einem komplexen Erzählkonstrukt machen und gleichzeitig auch für eine 

kulturökologische Untersuchung relevant erscheinen. 

Laut Lahn und Meister kann hinsichtlich des Erzählmodus zunächst das Verhältnis von Erzähler 

und erzählter Welt betrachtet werden.167 Bei der Analyse von Somniavero wird dabei deutlich, 

dass der Erzähler nicht Teil der erzählten Welt und damit heterodiegetisch angelegt ist. Trotz der 

heterodiegetischen Anlage werden die wechselnden Erzählerstimmen in „Er“-Form 

wiedergegeben, wodurch eine „Kontinuität im Erzählstil“168 entsteht. 

Weiterführend lässt sich außerdem die Fokalisierung also die Perspektive des Erzählers 

analysieren.169 Bei Somniavero fällt auf, dass der Erzähler stets die Wahrnehmungsposition einer 

Figur einnimmt und dabei nicht mehr, aber auch nicht weniger weiß als die Figur selbst. Es liegt 

also eine interne Fokalisierung vor, was beispielsweise an dem Abschnitt „Er lauschte. Rings um 

ihn knackte und raschelte es. Der Wind strich durch die Blätter. Ganz weit weg heulte wieder ein 

Wolf. Jochanan schauderte.“ (SV 37) deutlich wird. Wie bereits angedeutet, bleibt die interne 

Fokalisierung jedoch im Gesamttext nicht auf eine einzelne Figur beschränkt, sondern ist variabel. 

Konkret werden in der Erzählung fünf verschiedene wahrnehmungslogische Positionen 

geschildert, nämlich ganz zu Beginn die Position Jochanans, anschließend diejenige des Dr. 

Paulus‘, schließlich Merlins, dann Akaschas und letztlich Michaels Position. Diese Art der 

Perspektivierung bewirkt, dass der Rezipient sich unwillkürlich in jede der Figuren 

hineinversetzen und ihre Gedanken und Gefühle nachvollziehen kann. Dies bedeutet, dass es auch 

möglich wird, die Thematik der Umweltkrise aus unterschiedlichen Sichtweisen kennenzulernen 

und persönliche Bezüge, Hoffnungen und Ängste der Figuren angesichts der fragilen Zukunft der 

Erde zu reflektieren. Die Synthese der unterschiedlichen Perspektiven auf die ökologische 

Problematik ermöglicht damit einen reintergrativen Interdiskurs, indem verschiedene 

Wissensstände und Vorstellungen interdisziplinär zusammengebracht werden.  

 
167 Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 78. 
168 Staiger, Michael: „Gestrandet in der Vergangenheit“. Das Motiv der Zeitreise im Roman Somniavero 
von Anja Stürzer, in: Praxis Deutsch 247 (2014), S. 21-25, S. 22. 
169 Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 116. 
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Der Aspekt des Interdiskurses wird auch deutlich, wenn man Somniavero paratextuell erfasst. Die 

einzelnen Erzählteile der Figuren nämlich sind in getrennten Büchern gebunden, die in einem 

Schuber zu einem Buch zusammengefügt werden. Diese konkrete „räumliche“ Trennung 

verdeutlicht noch einmal, dass es sich um unterschiedliche Wahrnehmungspositionen handelt, die 

aber erst als Gesamtpaket eine Geschichte ergeben und auch erst als solches die tiefere Bedeutung 

des Textes entfalten. 

Über eine metakritische kulturökologische Funktion verfügen in Bezug auf den Erzählmodus 

auch die Figurenreden sowie die mentalen Prozesse der Figuren. Insbesondere aktuelle 

Tendenzen der Umweltzerstörung und damit verbundene gesellschaftliche Herausforderungen 

werden über direkte Reden der Figuren vermittelt. Deutlich wird dies vor allem in Dialogen, in 

denen sich Merlin gegenüber Akascha beispielsweise wie folgt über die Umweltproblematik 

äußert: „,Guck dir an, was in den letzten Jahren auf der Welt passiert ist. Die Arktis ist im Sommer 

völlig eisfrei. Der Meeresspiegel steigt immer schneller. Und weil es zu warm ist, sterben die 

Wälder im Norden.‘“ (SV 148). Die Diskussion über ökologische Probleme in den Gesprächen 

der Freunde und die subjektive Auseinandersetzung mit der Zukunft der Erde zeigt auf, dass der 

Alltag der Menschen bereits deutlich von der Umweltthematik geprägt ist. Die direkte Rede 

schafft außerdem eine Unmittelbarkeit, durch die der Rezipient in die Gespräche der Figuren 

involviert wird. Dies ist insofern von Bedeutung, als dass der Leser dadurch neue Informationen 

über die Umweltkrise unmittelbarer aufnehmen und verarbeiten kann. Der Bezug zur 

Umweltthematik durch Figurenreden trägt also dazu bei, dass dem Leser Wissen über Mensch-

Umwelt-Beziehungen vermittelt werden und damit eine Auseinandersetzung mit 

kulturbestimmenden Strukturen stattfindet.  

Auch mentale Prozesse, die nicht durch direkte Rede veräußert werden, spielen bei der 

ökokritischen Betrachtung des Erzählmodus eine Rolle. Durch erlebte Gedankenreden Jochanans 

werden beispielsweise zukünftige Entwicklungen, wie sie in seiner Heimat bereits Alltag sind, 

beschrieben und dabei zugleich mit der Situation im Jahr 2031 verglichen: „Zuhause ging das 

nicht, weil man nie aus der zivilisierten Zone herausdurfte – viel zu gefährlich. Außerdem waren 

die Küsten verseucht.“ (SV 17). Dies trägt dazu bei, dass die Schilderungen der 

Zukunftsprognosen auf den Rezipienten besonders eindrücklich und möglicherweise auch 

abschreckend wirken. Daneben wird die erlebte Gedankenrede hin und wieder auch von dem 

Gedankenbericht abgelöst, beispielsweise als Akascha über ihre Zukunft als illegale 

Klimaflüchtige reflektiert: „Doch diese Zeit gedachte Akascha zu nutzen. Sie hatte nicht vor, 

abgeschoben zu werden.“ (SV 138).  

Allgemein betrachtet fällt auf, dass sich Erzählerbericht und Figurenäußerungen in Somniavero 

immer wieder abwechseln und im Gesamttext verhältnismäßig ausgeglichen sind. Insbesondere 

die Figurenreden und mentalen Prozesse der Figuren tragen dabei zu einer ökokritischen 
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Ausrichtung des Romans bei, indem sie ökologische Inhalte durch verschiedene 

Äußerungsformen präsentieren. Durch den Wechsel der Perspektiven werden zudem 

unterschiedliche Einstellungen zur Umweltthematik abgebildet und im Gesamtkontext reflektiert. 

 

4.3 Literatur als Spiegel der Gesellschaft? – Figurengestaltung 

In der Erzähltheorie wird unterschieden zwischen sogenannten runden Figuren, die im Laufe der 

Geschichte ein Profil entwickeln und sich durch bestimmte charakterliche Merkmale auszeichnen 

und sogenannten flachen Figuren, die lediglich dazu dienen, die Handlung voranzubringen, selbst 

aber kein Profil besitzen.170 Für eine kulturökologische Analyse ist es vor diesem Hintergrund 

sinnvoll, insbesondere die runden Figuren zu betrachten, da diese mit ihren persönlichen 

Bezügen, Einstellungen und Wissensständen zu einem kritischen Blick auf die Umweltthematik 

beitragen.    

Der erste Teil des Romans wird aus der Perspektive Jochanans erzählt. Wie im Laufe der 

Erzählung deutlich wird, handelt es sich bei Jochanan um einen Jungen, der zusammen mit seinen 

Eltern aus dem Jahr 2121 ins Jahr 2031 reist, um dort Urlaub zu machen. Als er auf der Zeitreise 

durch ein Missgeschick von seinen Eltern getrennt wird, ist er gezwungen allein einen Weg 

zurück in die Zukunft zu finden und begegnet dabei verschiedenen Herausforderungen. Obwohl 

Jochanan äußerlich unauffällig wirkt („Kinnlange dunkelblonde Haare fielen ihm ins Gesicht. 

Dazwischen schauten abstehende Ohren hervor. Nichts Besonderes […]“, SV 138), wird er von 

den anderen Figuren häufig als sonderbar wahrgenommen. Als Akascha ihn das erste Mal sieht, 

befindet sie beispielsweise, dass er „sehr leise und irgendwie seltsam“ spricht „Nicht wie jemand 

von hier.“ (SV 138). Diese Beschreibungen lassen auf Jochanans Herkunft aus einer anderen nicht 

bekannten Zeit schließen. Auch futuristische Gegenstände wie das „Pad, der neue Holo-

Handschuh und das Somniavero“ (SV 108), die der Junge bei sich trägt, machen deutlich, dass 

Jochanan aus einer zukünftigen Zeit stammt. Die Äußerungen und Gedanken der Figur nehmen 

häufig Bezug zu seiner Heimat in der Zukunft. So berichtet er zum Beispiel davon, dass die 

Menschen in seiner Welt die abgesperrte Stadt nie verlassen, denn „Draußen ist es öde, alles voller 

bewachter Agrarfabriken.“ (SV 124). Außerdem gibt es in seiner Welt „Keine Tiere mehr, keine 

Wälder, keine Korallenriffe“ (SV 147). Diese Beschreibungen verdeutlichen, dass Jochanan 

derjenigen zukünftigen Bevölkerung angehört, die die Folgen der Umweltzerstörung in bisher nie 

dagewesenem Ausmaß erlebt, obwohl sie nicht maßgeblich dafür verantwortlich ist. Wie auch 

Hollerweger anführt, ist dabei jedoch auffällig, dass der Junge seine Lage nicht als besonders 

 
170 Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 239. 
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negativ konstatiert, sondern die intergenerationalen Ungerechtigkeiten phlegmatisch annimmt.171 

Ihm ist „egal, wie die Welt früher ausgesehen hatte“ denn „Dass sie heute, in seiner Zeit ziemlich 

kaputt war, ließ sich ja eh nicht ändern.“ (SV 16). Mit seiner skeptischen Sichtweise 

versinnbildlicht Jochanan ein allgemeines gesellschaftliches Grundproblem in Bezug auf die 

Umweltkrise.172 Die Umsetzung von Lösungsansätzen zum Schutz der Erde nämlich scheitert 

häufig an der Kurzsichtigkeit im Umgang mit Ressourcen sowie der allgemeinen Auffassung, 

eine einzelne Person könne an der Situation nichts ändern.173 Damit übt das erzählerische Mittel 

des Figurencharakters Kritik an bestehenden Macht- und Gesellschaftsstrukturen und weist 

dahingehend Elemente eines kritischen Metadiskurses auf.  

Im zweiten Teil der Erzählung erhält der Leser einen näheren Einblick in die Figur des Dr. Paulus. 

Bei diesem handelt es sich um einen Physiker, der – wie es Jochanan beschreibt – „über 

Wurmlöcher“ (SV 142) forscht und dessen Ziel es ist, die Funktionsweise des Zeitreisens zu 

entschlüsseln. Dr. Paulus nämlich bezweckt, selbst in die Zukunft zu reisen und Anhaltspunkte 

zu sammeln, wie die „ökologischen Katastrophen, in die die Menschheit sehenden Auges 

hineinschlittert“ (SV 49) noch aufgehalten werden können. Dieses Ziel verfolgt der Forscher sehr 

verbissen und zum Teil auch skrupellos, was insbesondere daran deutlich wird, dass er als 

äußerstes Mittel sogar Gewalt gegen die Kinder anwendet („Dr. Paulus Miene verfinsterte sich. 

Er packte Michael fester […], SV 57). Obwohl Dr. Paulus als Antagonist der jungen Helden gilt, 

wird in der Erzählung auch seine Perspektive geschildert und menschliche Charakterzüge an ihm 

sichtbar gemacht, wodurch sich der Leser auch in seine Situation hineinversetzen kann. Bei den 

Figurenreden des Wissenschaftlers wird deutlich, dass er umfassendes Wissen über die 

Erdsystemzusammenhänge hat und die Folgen der Klimakatastrophe kennt („Habt ihr schonmal 

was von ökologischen Kipppunkten gehört?“, SV 186), wodurch er interdiskursive Elemente 

aufweist.174 Er repräsentiert mit seinem Charakterprofil eine aufgeklärte aber durchweg 

technokratisch geprägte Sichtweise, denn er geht davon aus, dass es nur durch wissenschaftliche 

Errungenschaften und Innovationen, wie beispielsweise die Zeitreise, möglich ist, die 

Umweltkrise zu bewältigen. Er vernachlässigt dabei die Notwendigkeit „[…] dass man hier und 

jetzt etwas tut“ (SV 211) und hinterfragt die anthropogenen Ursachen der ökologischen 

Katastrophen nicht. Außerdem bleibt die gesamte Erzählung über fraglich, ob Dr. Paulus 

tatsächlich die Intention hat, „[…] die Menschheit, ja den Planeten zu retten […]“ (SV 52) oder 

ob es ihm hauptsächlich darum geht, öffentliches Ansehen als Wissenschaftler zu erlangen („[…] 

 
171 Vgl. Hollerweger, Elisabeth: „Wenn man Natur erleben will, dann muss man in der Zeit zurückreisen“. 
Der Zukunftsroman Somniavero, in: Planka, Sabine (Hrsg.): Die Zeitreise. Ein Motiv in Literatur und Film 
für Kinder und Jugendliche, Würzburg 2014 (=Kinder- und Jugendliteratur intermedial 3), S. 185-203, S. 
195. 
172 Vgl. Ebd. S. 195. 
173 Vgl. Ebd. S. 195. 
174 Vgl. Ebd. S. 195. 
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malte sich Dr. Paulus voller Genugtuung aus, wie die Schlagzeile lauten würde: Berliner 

Wissenschaftler reist in die Zukunft!“, SV 49-50). Aufgrund seiner unkritischen Haltung und 

ambivalenten Charakterzüge kann die Figur des Wissenschaftlers auch dem imaginativen 

Gegendiskurs zugeschrieben werden.175  

Neben Jochanan und Dr. Paulus spielt auch die Figur Merlin eine zentrale Rolle in Somniavero. 

Der Junge trifft in der Erzählung während eines Schulausflugs zufällig auf Jochanan und erfährt 

von seiner Dilemmasituation, woraufhin er ihm sofort seine Hilfe anbietet. Merlin stammt aus 

einem vergleichsweise wohlhabenden sozialen Milieu („Sie liefen durch das breite 

Marmortreppenhaus hinauf“, SV 102) und wächst in stabilen Familienverhältnissen auf („Vor 

dem Schlafengehen steckte Mama den Kopf durch die Tür“, SV 116). Er repräsentiert damit die 

heute lebende privilegierte Mittelschicht, die nicht direkt von den ökologischen Katastrophen 

betroffen ist. Prägend am Charakter Merlins ist jedoch, dass er sich seiner privilegierten Situation 

durchaus bewusst ist, wenn er etwa davon spricht, dass es sein Glück ist „dass ich jetzt lebe und 

nicht in hundert Jahren“ (SV 147). Bei Gesprächen mit seinen Freunden oder Dr. Paulus fällt 

außerdem auf, dass der Junge über einen breiten Fundus an Umweltwissen verfügt und Ursachen 

und Folgen von Umweltveränderungen in kausale Zusammenhänge bringen kann, wie 

beispielsweise in seinen Erläuterungen zur Erderwärmung deutlich wird („Die Arktis ist im 

Sommer völlig eisfrei. Der Meeresspiegel steigt […]“, SV 148). Der Junge hinterfragt dabei 

aktuelle Verhältnisse und zukünftige Entwicklungen kritisch und identifiziert menschliches 

Versagen als Grund für die ökologischen Krisen. Diese Hellsichtigkeit Merlins wird etwa 

erkennbar, als er vor seinen Klassenkameraden seinen Lieblingswitz zum Besten gibt: „Treffen 

sich zwei Planeten im Weltall. Wie geht’s, fragt der eine. Schlecht, schlecht, antwortet der andere. 

Ich hab Homo Sapiens […] Sagt der erste: das geht vorbei“, SV 92). Gleichzeitig ist er aber trotz 

seiner sarkastischen Betrachtung der ökologischen Konflikte auch davon überzeugt, dass die 

schwerwiegenden Folgen der Umweltzerstörung verhindert werden können und vertritt eine 

optimistische Zukunftshaltung, was beispielsweise an seinen Äußerungen zur Weltrettung 

deutlich wird („[…] vielleicht, weil ihr eine Mission habt? Die Welt retten oder sowas?“, SV 

125).  Merlin tritt gleich zu Beginn der Geschichte als Natur- und Tierfreund auf und der Leser 

erfährt im weiteren Verlauf, dass er bei der Organisation Greenpeace aktiv ist. Obwohl sein 

Engagement für den Umweltschutz vonseiten seiner Klassenkameraden als „Ökofimmel“ (SV 92) 

abgetan wird, lässt Merlin sich nicht von seiner Überzeugung abbringen und kontert damit, dass 

Umweltschutz doch „cool“ sei (SV 92). Aufgrund seiner kritischen Haltung gegenüber 

bestehenden Strukturen und seines unbeirrten Einsatzes für den Schutz der Erde kann mithilfe der 

Figur Merlins ein kritischer Metadiskurs angebahnt werden.176 Indem er unterschiedliche 

 
175 Vgl. Hollerweger, Der Zukunftsroman Somniavero, S. 195. 
176 Vgl. Ebd. S. 194. 
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Makrothemen einer nachhaltigen Entwicklung anschneidet und über einen breiten Wissensstand 

über die Umweltthematik verfügt, trägt der Protagonist außerdem zu einem reintegrativen 

Interdiskurs bei.177  

Die letzte Figur, die im Zuge der ökokritischen Analyse Betrachtung finden soll und aus deren 

Perspektive im vierten Teil des Romans erzählt wird, ist Akascha. Das Mädchen wird als beste 

Freundin Merlins vorgestellt, bei der die beiden Jungen Unterstützung auf ihrer Verfolgungsjagd 

mit Dr. Paulus suchen. Wie sich im Laufe der Erzählung herausstellt, lebt Akascha als „Illegale“ 

(SV 99) in der Wohnung ihrer verstorbenen Tante in Berlin. Grund dafür ist, dass sie mit ihren 

Eltern aus Pakistan fliehen musste, als das Land von extremen Überschwemmungen getroffen 

wurde. Ihre Eltern wurden schließlich „Zwei Jahre nach der letzten Flutkatastrophe“ (SV 120) 

wieder abgeschoben, obwohl „das Land im Chaos versinkt“ (SV 121). Seitdem schlägt sich 

Akascha allein durch, indem sie beispielsweise Geld von Passanten klaut („Zum Glück hatte der 

Mann noch Bargeld dabei!“, SV 133) und ihr „Handy ausgeschaltet“ (SV 134) lässt, um sich vor 

der Polizei zu verstecken. Das Mädchen repräsentiert mit ihrem Hintergrund als Klimaflüchtling 

den Teil der Gesellschaft, der bereits heute von den Folgen der anthropogen bedingten 

Umweltveränderungen betroffen ist und verübt damit Kritik an den bestehenden 

Klimaungerechtigkeiten zwischen dem globalen Norden und dem globalen Süden. Dass Akascha 

beispielsweise „blitzende schwarze Augen“ (SV 128) hat und ein „Kopftuch“ (SV 134) trägt, 

verrät außerdem, dass sie äußerlich nicht der europäischen Norm entspricht und eine kulturelle 

Andersartigkeit verkörpert. Dieser Aspekt sowie die Tatsache, dass das Mädchen als illegal gilt 

und am Rande der Gesellschaft lebt, tragen maßgeblich zu einem imaginativen Gegendiskurs 

bei.178 Im Laufe der Erzählung stellt sich heraus, dass auch Akascha – ebenso wie Dr. Paulus – 

die Intention hat, mit Jochanan in die Zukunft zu reisen. Dabei deutet sich aber immer wieder an, 

dass es ihr nicht um die Rettung der Welt geht, sondern, dass sie vielmehr ihrer aussichtlosen 

Lage als marginalisierte Klimamigrantin entkommen möchte. Grundsätzlich scheint sie im 

Vergleich zu Merlin wesentlich weniger Wissen über die Mensch-Umwelt-Konflikte zu besitzen, 

was beispielsweise daran deutlich wird, dass sie im Gespräch mit ihrem Freund Fragen wie 

„Darum gibt es doch jetzt diese neue Klimaabgabe über die alle schimpfen, oder?“ (SV 148) stellt. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Akascha aufgrund ihrer unterschwelligen Kritik an 

globalen Ungerechtigkeiten sowie ihrer Verkörperung des kulturell Ausgegrenzten sowohl 

metadiskursive als auch gegendiskursive Tendenzen in sich vereint.  

 

 

 
177 Vgl. Hollerweger, Der Zukunftsroman Somniavero, S. 194. 
178 Vgl. Ebd. S. 195. 
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4.4 Die Zeitreise als letzte Naturerfahrung – Zeitliche Situierung 

Betrachtet man Somniavero paratextuell, fällt auf, dass die Erzählung den Untertitel 

‚Zukunftsroman‘ trägt. Dieser Aspekt macht bereits deutlich, dass die zeitliche Ebene der Zukunft 

in dem Buch eine tragende Rolle spielt. Grundsätzlich scheinen Zeitrelationen in Somniavero 

bestimmte Funktionen zu erfüllen, die im Folgenden näher untersucht und mit dem 

kulturökologischen Diskurs in Kontext gesetzt werden sollen.   

Bevor eine ökokritische Betrachtung der zeitlichen Situierung erfolgt, werden zunächst die 

erzählerischen Zeitbezüge, also die Relation zwischen Erzählzeitpunkt und Geschehenszeitpunkt, 

knapp erläutert. Grundsätzlich lässt sich hierbei anführen, dass die Handlung zeitlich 

weitestgehend linear verläuft. Beim Wechsel der Erzählperspektiven kommt es teilweise zur 

zeitlichen Überschneidung von Erzählsträngen, was dazu führt, dass Eindrücke unterschiedlicher 

Figuren zu demselben Geschehnis abgebildet werden. Die Rahmenhandlung der Erzählung ist im 

Präteritum verfasst und damit retrospektiv angelegt. Der Zeitpunkt, zu dem erzählt wird, liegt also 

nach dem Zeitpunkt des Geschehens, was durchaus typisch für heterodiegetische Erzählformen 

ist.179  

Im Hinblick auf eine ökokritische Betrachtungsweise der zeitlichen Situierung spielt vor allem 

das Motiv der Zeitreise eine zentrale Rolle. Die Zeitreise impliziert, dass es in dem Roman 

unterschiedliche Zeitebenen gibt, die Staiger in seinem Aufsatz über Somniavero auch als 

„Primärwelt und Sekundärwelt“180 bezeichnet. Die Ebene der Primärwelt ist dabei im Jahr 2031 

zu verorten, was gleich zu Beginn durch die Überschrift von Jochanan‘s Tagebucheintrag 

erkenntlich wird („Juli 2031, Tag 15 unserer Zeitreise“, SV 7). Auf dieser Zeitebene ist auch die 

gesamte Rahmenhandlung situiert, die von der Verfolgungsjagd durch Berlin erzählt. Die Ebene 

der Sekundärwelt wird durch Jochanan‘s Erinnerungen an seine Heimat konstruiert. Wie im Text 

immer wieder angeschnitten, stammt der zeitreisende Junge nämlich „aus dem Jahr 2121“ (SV 

106). Aus der gegenwärtigen Sicht werden also gleich zwei Zukunftsbilder entworfen, ein nahes 

und dem Rezipienten gar nicht so fremdes Szenario und ein ferneres, das über die Lebenszeit des 

Lesers hinausreicht und deshalb weniger leicht zu greifen ist. In beiden dieser Zukunftsszenarien 

spielen verschiedene Aspekte der Umweltkrise eine Rolle. So gibt es etwa im Jahr 2031 bereits 

eine große Zahl an Klimaflüchtlingen in Berlin, „die ihre Heimat wegen der Überschwemmungen 

verloren haben“ (SV 99). Und auch hinsichtlich der Infrastruktur ist eine Reaktion auf den 

Klimawandel erkennbar („Um sich abzulenken, zählte Merlin die Windräder, die rechts und links 

die Wiese überragten“, SV 96). Während das Szenario der nahen Zukunft noch verhältnismäßig 

undramatisch erscheint, spitzt sich die Situation im Jahr 2121 weiter zu. Jochanan berichtet 

beispielsweise von einer kompletten Abschottung der reichen Bevölkerung vom sogenannten 

 
179 Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 103. 
180 Vgl. Staiger, Gestrandet in der Vergangenheit, S. 21. 
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„Pack draußen vor der Mauer“ (SV 14), das in verwahrlosten und anarchistischen Zuständen lebt. 

Zudem gibt es in der erzählten Zukunft eine Art Verbot, tierische Lebensmittel zu konsumieren, 

da „es gar nicht genug Futter oder sauberes Wasser“ für die Nutztiere gab und „lebendige Tiere 

etwas ganz besonderes waren“ (SV 14). Die Konstruktion dieser zukünftigen Welten zeigt dem 

Rezipienten auf, welche Folgen die Umweltkatastrophe für die Menschheit haben könnte, ohne 

sich dabei allzu weit von tatsächlich erwartbaren Folgen wegzubewegen. 

Neben den Ausblicken in die Zukunft treten auch zeitliche Rückblicke in die Geschichte auf, die 

ebenso als kulturökologisches Mittel gelesen werden können. Zu Beginn des Buchs erzählt 

Jochanan‘s Vater auf der Reise durch die Uckermark beispielsweise von erdgeschichtlichen 

Phänomenen, die bereits Jahrtausende zurückliegen („Vor 15.000 Jahren war hier das Ende eines 

Gletschers“, SV 19). Diese Art der Retrospektiven machen die große zeitliche Dimension der 

Erde und ihrer natürlichen Erscheinungsformen bewusst und haben das Potenzial eine kritische 

Reflexion über die menschliche Existenz und ihren Umgang mit der Erde anzubahnen. Aber auch 

Rückblicke in die nähere Vergangenheit beispielsweise mithilfe einer „Kaserne aus dem Kalten 

Krieg“ (SV 31) sind Teil der Erzählung und rufen Assoziationen an das Risiko eines Atomkriegs 

hervor, welches die Welt durch menschliches Versagen an die Schwelle ihrer Existenz brachte. 

Diese Art der Endzeitstimmung lässt sich auf die Situation der Umweltkrise übertragen und macht 

deutlich, in welchem Ausmaß die Erde auch heute wieder gefährdet ist.  

Fasst man die Ergebnisse zusammen, so kommt man zu dem Schluss, dass die Ausgestaltung 

unterschiedlicher Zeitebenen in Somniavero vor allem dazu dient, einen kritischen Metadiskurs 

anzuregen, indem das Ausmaß anthropogener Umweltzerstörung im zeitlichen Verlauf 

kontrastartig dargestellt wird. Verknüpfungen zu historischen Ereignissen regen dabei eine 

Reflexion über die zerbrechliche Existenz der menschlichen Zivilisation an. Von zentraler 

Bedeutung ist zudem der Blick in die Zukunft, da dieser eine nachhaltige Sichtweise auf die 

Problematik impliziert und die Frage stellt, mit welchen Umweltfolgen zukünftige Generationen 

möglicherweise zu rechnen haben und welche Verantwortung sich daraus für die gegenwärtigen 

Generationen ergibt. 

 

4.5 Graue Städte und grüne Wälder – Raumkonzeptionen 

Neben der zeitlichen Ebene ist für eine kulturökologische Betrachtungsweise von Somniavero 

auch die Konzipierung des Raums von Bedeutung. In der Erzähltheorie werden hinsichtlich der 

Raumgestaltung dabei zum einen die Handlungsräume und zum anderen die Erzählräume 

unterschieden.181 Da der Erzählraum im hier untersuchten Text nicht näher bekannt ist, werden 

für die ökokritische Analyse ausschließlich die Handlungsräume betrachtet. Diese literarischen 

 
181 Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 250. 
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Räume sind immer semantisiert, das heißt mit einer Bedeutung aufgeladen.182 Sie lassen sich 

damit nicht nur beschreiben, sondern auch hinsichtlich ihrer Wertungen interpretieren.183 

Die Handlungsräume in Somniavero lassen sich grob in zwei räumliche Kategorien einteilen, die 

naturnahen Räume in der Uckermark und die urbanen Räume in Berlin. Beide dieser Kategorien 

beinhalten selbst wiederum einzelne Teilräume, die nachfolgend genauere Betrachtung 

unterzogen werden sollen.  

Zu Beginn der Erzählung findet die Handlung überwiegend in den ländlichen Gebieten der 

Uckermark satt, wo Jochanan mit seinen Eltern den Urlaub verbringt. Besonders auffällig ist hier, 

dass die Umgebungen zwar vom Menschen genutzt werden, aber als naturnah gelten und für den 

Leser eine „emotionale Qualität“184 beinhalten. Als Jochanan beispielsweise den Strand an der 

Ostsee erkundet, wird beschrieben, wie „sich das dunkelblaue Meer bis zum Horizont erstreckt“ 

(SV 19) und der Wind „den Geruch nach Salz und Seetang mit sich“ (SV 20) bringt. Diese 

Beschreibungen sprechen den Leser auf unterschiedlichen Sinnesebenen an und formen in seiner 

Vorstellung ein idyllisches Bild der Natur. Des Weiteren wird geschildert, dass Jochanan an der 

Küste verschiedene Gegenstände findet, wie beispielsweise „einen Schuh mit einer Krabbe“ oder 

„einen herzförmigen Stein mit Loch“ (SV 20). Durch das kleinteilige Beschreiben einzelner 

Ausschnitte des Raums wird das Augenmerk des Lesers auf die Besonderheiten der Umwelt 

gelenkt und ein Blick für das Schöne und Erhaltenswerte der Natur geschult. Wie die Autorin 

selbst betont, soll die Darstellung der naturnahen Räume für den Leser insbesondere die Funktion 

haben, „die Welt mit neuen Augen zu sehen und sie mit Wundern […] zu füllen“.185 Neben den 

naturbelassenen Orten, die eine emotionale Qualität bereithalten, werden außerdem natürlich 

überprägte Räume gestaltet, die Assoziationen zu Vergänglichkeit herstellen.186 Diese Art der 

Umgebung stellt beispielsweise der verlassene Militärstützpunkt Neumythen aus der Zeit des 

Kalten Krieges dar, wo Jochanan sich vor dem Regen rettet und Dr. Paulus ihn mithilfe des 

Ortungsgeräts auffindet. Als der Wissenschaftler das Kasernengelände betritt, fällt ihm auf, dass 

„sich eine düstere Tannenallee“ (SV 75) auf dem Weg erstreckt und „Zwischen Betonplatten […] 

hüfthohe Gräser“ (SV 75) hervorwachsen. Zudem entdeckt er ein „rostiges Gatter mit einem 

Sowjetstern in der Mitte“ (SV 75). Mithilfe dieser Beschreibungen werden semantische Bezüge 

zur Vergangenheit hergestellt und symbolisch der Niedergang menschlicher Zivilisationen zum 

Ausdruck gebracht.187 Dass die Überreste des Zivilisatorischen von natürlichen Elementen wie 

 
182  Vgl. Lahn / Meister, Erzähltextanalyse, S. 250. 
183  Vgl. Ebd. S. 250. 
184 Vgl. Stürzer, Anja: Entwicklung und Funktion der Stadt Berlin als Schauplatz im ‚Zukunftsroman‘ 
Somniavero – ein Werkstattbericht, in: Planka, Sabine (Hrsg.): Berlin. Bilder einer Metropole in 
erzählenden Medien für Kinder und Jugendliche, Würzburg 2018, S. 455-462, S. 456. 
185 Ebd. S. 456. 
186 Vgl. Ebd. S. 456. 
187 Vgl. Ebd. S. 456. 
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Gräsern überwuchert werden, stellt außerdem heraus, dass die Natur den Menschen überlebt und 

die einst vom Menschen beherrschten Räume wieder zurückerobert hat. Diese Botschaft weist 

starke Bezüge zum Thema der ökologischen Krisen auf, indem sie impliziert, dass die Zerstörung 

der Umwelt zu einem Aussterben der Menschheit führen könne, die Erde selbst aber fähig sei sich 

zu regenerieren. Sie betont damit den Kreislaufprozess des Ökosystems und stellt das Konstrukt 

der Naturbeherrschung durch den Menschen in Frage, was sowohl für eine meta- als auch 

gegendiskursive Ausrichtung spricht. 

Die zweite Kategorie der Raumkonzeptionen stellen die urbanen Settings in der Großstadt Berlin 

dar.188 Hier findet der zweite Teil der Handlung statt, in dem Jochanan mit der Unterstützung 

Merlins entkommen und nach mehreren Abenteuern schließlich wieder zurück in seine Heimat 

gelangen kann. Laut Autorin wurde die Stadt als Handlungsraum gewählt, da sie eine besondere 

„symbolische Strahlkraft“189 besitzt, was auch die Einbindung des Brandenburger Tors als 

‚Zeittor‘ begründet („[…] konnte man jetzt deutlich die massigen, von unten erleuchteten 

Torbögen des Bauwerks erkennen.“, SV 201). Doch nicht nur dieser Aspekt macht den Raum 

Berlin zu einem zentralen Element der analytischen Betrachtung. Auch typische postmoderne 

Strukturen und Prozesse der Stadt, wie sie in der Erzählung Anklang finden, sind kulturökologisch 

relevant. Insbesondere sind hierbei die slumartigen Siedlungen in Kreuzberg zu nennen, in denen 

auch Akascha als Klimaflüchtling untergekommen ist und die beispielsweise wie folgt 

beschrieben werden: „Ein kaputtes Auto stand am Straßenrand. Müllsäcke häuften sich auf dem 

Gehweg. Die Fassaden leerstehender Häuser waren mit Graffiti bekritzelt.“ (SV 125). Laut 

Autorin werden „gerade im Mikrokosmos der Großstadt die sozialen Probleme deutlich […], die 

in den kommenden Jahrzehnten als Folge der Klimaveränderung auf Deutschland zukommen 

werden“190. Gleichzeitig stellen die Gentrifizierung ganzer Stadtquartiere sowie die damit 

einhergehende Marginalisierung sozialer und ethnischer Gruppen Folgen einer auf Kapital und 

Wachstum basierenden Gesellschaftsstruktur dar, die nicht zuletzt auch diverse ökologische 

Probleme mit sich bringt. Die Darstellung der städtischen Problemviertel versteht sich insofern 

als eine Art Warnung über die Zukunft der Erde und ist damit metakritisch angelegt. Gleichzeitig 

beinhaltet sie durch die Darstellung kulturell ausgegrenzter Räume auch gegendiskursive 

Elemente. Neben der Stadt sozialer Disparitäten wird Berlin auch als Zentrum des technischen 

Fortschritts und der Schnelllebigkeit dargestellt. Prägend sind hierbei vor allem Beschreibungen, 

die den Leser sowohl visuell als auch auditiv ansprechen, was etwa an der Textstelle „Das 

Türsignal leuchtete auf. […] Die Türen schlossen sich mit einem Knall. Die Bahn fuhr los.“ (SV 

 
188 Vgl. Stürzer, Entwicklung und Funktion der Stadt Berlin, S. 456. 
189 Ebd. S. 460. 
190 Vgl. Ebd. S. 457. 
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181) deutlich wird. Jene Art der Raumkonzeptionen erzeugen eine Entfremdungswirkung beim 

Leser, indem er die Stadt als etwas Hektisches, Lärmendes und Giftiges wahrnimmt.  

Die ökokritische Wirkung der Raumgestaltung wird umso deutlicher, wenn beide 

Raumkonzeptionen – die naturnahen Räume der Uckermark und die urbanen Räume in der 

Großstadt Berlin – als Ganzes betrachtet werden. Durch die Kontrastierung der beiden Kategorien 

nämlich wird eine Art innerer Konflikt aufgeworfen, der dem Rezipienten die Entfremdung der 

menschlichen Kultur von der Natur bewusst macht und die Umgestaltung der Erde durch den 

menschlichen Eingriff anprangert. Die Raumkonzeption trägt durch seine Kritik an bestehenden 

Machtstrukturen zu einem kritischen Metadiskurs bei.  

 

4.6 Von Wölfen, Toren und Träumen – Symbolik und Bildlichkeit 

Als letzter Punkt der Analyse von Somniavero sollen nun unterschiedliche Symbole und 

sprachliche Bilder analysiert werden, die für eine kulturökologische Betrachtung besonders 

relevant erscheinen. 

Ein sprachliches Bild, welches auf unterschiedliche Weise auch als Symbol interpretiert werden 

kann, ist das des Wolfes. Das Tier kommt in der Erzählung immer wieder vor und seine Symbolik 

zieht sich wie ein roter Faden durch die gesamte Handlung. So macht Jochanan beispielsweise zu 

Beginn des Romans mit seinen Eltern einen Ausflug in einen Wildpark, wo er zum ersten Mal in 

seinem Leben auf Wölfe trifft. Er notiert diese Erlebnisse in seinem Reisebericht, indem er etwa 

schreibt „[…] früher gab es überall auf der Welt Wölfe und andere Tiere […]. Die Wölfe leben 

im Wald – wie im Märchen.“ (SV 9). Der Wolf steht in diesem Kontext für die gesamte Tierwelt, 

welche als besonders und wertvoll betrachtet wird, die jedoch in Jochanan‘s Heimat im Jahr 2121 

nicht mehr existiert. In der Mythologie stellt der Wolf häufig ein Symbol für die Wildnis, die 

Natur und die Freiheit dar.191 Es ist also denkbar, dass die Autorin das Bild bewusst einsetzt, um 

beim Leser Assoziationen zum Natürlichen zu erzeugen und so auf unbewusster Ebene eine 

Verbundenheit mit der Natur herzustellen, die mit dem Wunsch einhergeht, die Tierwelt zu 

schützen. Gleichzeitig wird der Wolf in Somniavero immer wieder auch als etwas Gewaltsames 

und für den Menschen Bedrohliches dargestellt. Dies wird insbesondere deutlich, als die Kinder 

und Dr. Paulus am Ende der Erzählung auf den ausgebrochenen Wolf im Tiergarten stoßen und 

dieser folgendermaßen beschrieben wird: „Er war groß und grau und mager. Seine Ohren waren 

flach zurückgelegt, die Zähne drohend entblößt“ (SV 204). Auch in der nordischen Mythologie 

steht der Wolf für das Böse und Bedrohliche und wird manchmal sogar mit dem Weltuntergang 

in Verbindung gebracht.192 Fasst man die Symbolik des Wolfes im Kontext des Romans etwas 

 
191 Vgl. Butzer, Günter / Jacob, Joachim: Metzler Lexikon literarischer Symbole, 3. Aufl., Berlin 2021, S. 
712. 
192 Vgl. Ebd. S. 713. 
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weiter, so könnte man ihn also auch als Sinnbild für den Klimakollaps und den Zusammenbruch 

der menschlichen Zivilisation interpretieren. Das Bild des Wolfes ist damit polysem und fungiert 

laut Stürzer „Aufgrund seiner vielschichtigen Assoziationsmöglichkeiten […] als ideales Bild für 

die ambivalente Beziehung Mensch/Natur“193.  Hinsichtlich der ökokritischen Betrachtung wird 

damit bei insbesondere ein metakritischer Diskurs sichtbar, indem bestehende gesellschaftliche 

Verhältnisse und ihre negativen Folgen für die Umwelt indirekt angeprangert werden.  

Obgleich der Wolf das zentralste und offensichtlichste Element der Bildsprache in Somniavero 

darstellt, liegen zusätzlich verschiedene weitere Symbole vor, die für eine kulturökologische 

Analyse relevant erscheinen. Eines davon ist etwa das – bereits paratextuell im Titel angedeutete 

– Somniavero, eine Flüssigkeit, die Jochanan und seine Eltern für die Zeitreise einnehmen müssen 

(„Damit das auf Kommando klappte, gab es ein spezielles Mittel – das Somniavero“, SV 32). Wie 

im Text erkenntlich wird, bedeutet Somniavero übersetzt so viel wie „Ich-werde-träumen“ (SV 

187) und steht damit stellvertretend für das Symbol des Traums. Zunächst fällt auf, dass in der 

Erzählung insbesondere Dr. Paulus dem Mittel eine existenzielle Bedeutung zumisst, da die 

Entdeckung des Somniavero für ihn bedeutet, in die Zukunft reisen und seinen Traum der 

Weltrettung erfüllen zu können. Wie bereits in der Charakterisierung der Figuren angeschnitten, 

vertritt Dr. Paulus eine weitestgehend technokratische Sichtweise auf das Problem der 

Umweltkrise, indem er davon ausgeht, dass die Welt durch neue Errungenschaften gerettet 

werden kann. Dass genau diese Errungenschaften – nämlich in diesem Fall das Somniavero – mit 

einem Traum in Verbindung stehen, zeigt auf, dass die Denkweise des Dr. Paulus utopisch ist und 

stellt sein Vorgehen damit in die Kritik. Das Bild des Somniavero kann jedoch auch in eine andere 

Richtung hin interpretiert werden. Insbesondere die Tatsache, dass der Begriff gleichzeitig den 

Titel des Buches darstellt, verleiht ihm eine zentrale Bedeutung. Folgt man etwa den analytischen 

Ausführungen von Hollerweger, so könnte der Titel Somniavero auch versinnbildlichen, dass es 

sich bei der Erzählung um einen mehrperspektivischen Traum handelt, der unterschiedliche 

Ängste, Hoffnungen und Erwartungen verschiedener Personen im Hinblick auf die Zeitreise 

widerspiegelt.194 Mit Blick auf die ökokritische Relevanz könnte man sogar anschließen, dass der 

Begriff nicht nur Gefühle im Hinblick auf die Zeitreise, sondern auch im Hinblick auf die 

zukünftige angesichts der Umweltkrisen höchst fragilen Welt einschließt und damit alle diese 

Aspekte in einem Symbol bündelt. Auf der anderen Seite verbindet sich mit dem Titel Somniavero 

laut Hollerweger aber auch „die paratextuelle Botschaft, es handle sich bei dem Zukunftsroman 

um einen literarisierten Traum […], der in der Rezeption weitergeträumt werden kann und 

soll“.195  Der Leser wird damit aktiviert, sich selbst mit der Thematik der Umweltkrisen 

 
193 Vgl. Stürzer, Über die Entstehung des „Zukunftsromans“ Somniavero, S. 166. 
194 Vgl. Hollerweger, Der Zukunftsroman Somniavero, S. 193. 
195 Ebd. S. 193. 
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auseinanderzusetzen und im besten Fall die Zukunft auf eine nachhaltige Art und Weise 

mitzugestalten.  

Ein weiteres Symbol, das ebenfalls mit der Zeitreise verknüpf ist, stellt das sogenannte Zeittor 

dar. Um in der Erzählung eine Zeitreise anzutreten, muss man zunächst das Somniavero trinken 

und sich dann unter einen Torbogen legen, der sich zu einem bestimmten Zeitpunkt öffnet. 

Insbesondere in der letzten Szene der Erzählung wird dieser Vorgang eingängig beschrieben: „Die 

drei tranken etwas, fassten sich an den Händen und verschwanden unter einem der seitlichen 

Torbögen außer Sicht. Einen Augenblick glühte das Tor noch heller auf als vorher. Dann 

verblasste es.“ (SV 210). Das Tor symbolisiert in der Literatur bereits seit der Antike häufig den 

Zugang zu einer verborgenen oder geheimnisvollen Welt.196 Überträgt man diese Bedeutung auch 

auf das Zeittor in Somniavero, so könnte dies für den Zutritt in eine ungewisse Zukunft stehen, in 

die Jochanan und letztlich auch Akascha übertreten. Das, was hinter dem Tor wartet, wird dem 

Leser nicht direkt ersichtlich, er kann also nur auf der Grundlage von Jochanan’s Erzählungen 

mutmaßen, wie sich die Erde in der Zukunft verändern wird. Diese beschränkte Sicht auf die 

Zukunft, trägt dazu bei, dass beim Rezipienten möglicherweise ein Gefühl der Ungewissheit und 

der Angst ausgelöst wird. Wenngleich dies durchaus eine resignierende Haltung zur Folge haben 

kann, trägt das Symbol des Tores auch dazu bei, dass der Leser gezwungen wird, sich mit seinen 

Gefühlen und Vorstellungen über die Zukunft auseinanderzusetzen und den Status Quo zu 

hinterfragen, was einen kritischen Metadiskurs impliziert.  

Eine zentrale Rolle spielt im Zusammenhang mit der kulturökologischen Ausrichtung des 

Romans außerdem die Symbolik des Kindes, die insbesondere durch die kindlichen Helden 

Jochanan und Merlin Bedeutung erlangt. Das Kind symbolisiert in der Moralistik einen noch 

unfertigen, natürlichen Zustand.197 Ausgehend davon könnten also die Kinder in der Erzählung 

als Sinnbild für die zu erhaltende Natur stehen, da sie sich – mehr als die Erwachsenen – mit der 

Natur verbunden fühlen. Deutlich wird dies beispielsweise an typisch kindlichen 

Verhaltensweisen in der Natur („Jochanan kletterte auf den Torbogen und von da aus auf einen 

Ast“, SV 41) sowie an der Interaktion mit Tieren („Merlin schlüpfte unter der Absperrung 

hindurch […]. Er legte die Hände vor den Mund und gab ein langgezogenes, klagendes Heulen 

von sich“, SV 11). Des Weiteren wurden Kinder in der Romantik aber auch mit Reinheit und 

Unschuld in Verbindung gebracht.198 Auch dieser Aspekt spiegelt sich in Somniavero wider, 

indem die Kinder – insbesondere Jochanan und Akascha – nicht als Verursacher, sondern 

vielmehr als die Leidtragenden der Umweltkatastrophen stilisiert werden. Eine weitere 

Bedeutung erfährt das Bild bei Roussau, bei dem das Kind einen Neubeginn symbolisiert und als 

 
196 Vgl. Butzer / Jacob, Literarische Symbole, S. 655. 
197 Ebd. S. 322. 
198 Vgl. Ebd. S. 322. 
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Hoffnungsträger gilt.199 Dass die Kinder in der Erzählung als Helden auftreten und letztlich über 

Dr. Paulus siegen, vermittelt einen hoffnungsvollen Ausgang der Geschichte. Dieser Aspekt wird 

umso deutlicher, wenn man davon ausgeht, dass der Wissenschaftler als erwachsene Person für 

eben jene Gegenteile des Kindlichen – also für Naturentfremdung, Rationalität, Schuld und 

Konservatismus – steht. Somniavero regt die jungen Leser damit an, selbst die Welt zu verändern 

und dabei neue Denkmuster und Handlungsweisen zu entwickeln, die für eine sozial-ökologische 

Transformation notwendig sind. Das Symbol verfügt daher über meta- und interdiskursive 

Potenziale. 

Obgleich es sich nicht um ein allgemein kulturell bekanntes Symbol handelt, stellt auch die Figur 

der Polizistin im Ausgang der Erzählung eine zentrale Rolle bei der Betrachtung der Bildlichkeit 

dar. Nachdem Jochanan und Akascha im Zeittor verschwunden sind, taucht die Polizei am 

Brandenburger Tor auf, da nach den Kindern gefahndet wurde. Dr. Paulus versucht die 

Verfolgung der Kinder damit zu rechtfertigen, dass er nur die positive Absicht gehabt hätte, 

mithilfe der Zeitreise die Zukunft zu verändern. Darauf antwortet die Polizistin neben ihm: „Am 

einfachsten verändert man die Zukunft, indem man hier und jetzt etwas tut! Und zwar etwas 

Gutes!“ (SV 211). Mit dieser Aussage tritt die Polizistin als eine Art übergeordnete moralische 

Instanz auf, die eine expertokratische Sichtweise als nichtig erklärt und jedem einzelnen eine 

Mitverantwortung für die Zukunft auferlegt. Die Figurenrede kann also nicht nur als bissige 

Antwort auf die Uneinsichtigkeit des Wissenschaftlers, sondern auch als Appell an die gesamte 

Leserschaft interpretiert werden: Sie sollen bereits heute damit beginnen sich für eine Zukunft 

einzusetzen, die ein menschenwürdiges Leben für künftige Generationen ermöglicht, da das 

Problem nur kollektiv zu bewältigen ist. Dieser Aspekt macht deutlich, dass der Text sehr 

wahrscheinlich eine kulturökologische Funktion intendiert und zu einem umweltbewussten 

Denken und Handeln der Rezipienten beitragen möchte.  

Zusammenfassend lässt sich folgern, dass Symbole in der Erzählung vielfach verwendet werden, 

um einen kritischen Metadiskurs in Bezug auf die Umweltthematik zu entfalten. Meist werden 

dazu sprachliche Bilder eingesetzt, die stellvertretend für bestimmte Elemente innerhalb der 

Gesellschaftsstruktur stehen und durch ihre spezifische Ausgestaltung die Streitfragen eben jener 

Struktur offen legen. Zudem werden häufig symbolische Bezüge hergestellt, die ein Gefühl der 

Naturverbundenheit oder einen inneren Konflikt beim Leser auslösen.   

 

 

 

 
199 Vgl. Butzer / Jacob, Literarische Symbole, S. 322. 
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5. Didaktische Perspektiven  

Nachdem nun die inhaltlichen und darstellungsspezifischen Elemente von Somniavero aus 

kulturökologischer Sicht analysiert wurden, stellt sich in folgendem Kapitel die Frage, inwiefern 

die Erzählung mit ihrer Thematisierung ökologischer Krisen zu einer zielführenden 

Umweltbildung von Kindern und Jugendlichen beitragen kann. Zunächst wird dazu analysiert, 

welche Kompetenzfelder einer Bildung für nachhaltige Entwicklung durch die Lektüre von 

Somniavero bei Schülerinnen und Schüler angebahnt werden können. Des Weiteren erfolgt eine 

Skizzierung unterschiedlicher methodischer Herangehensweisen, mithilfe derer die Lektüre im 

Unterricht behandelt und die Kompetenzen zielführend vertieft werden können. Zum Schluss 

werden die Ergebnisse kritisch reflektiert und mögliche Optimierungen angeführt. 

 

5.1 Kompetenzanalyse  

Mit der Behandlung von Somniavero im Literaturunterricht lassen sich verschiedene 

Kompetenzen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung fördern. So tragen etwa die Figuren 

Merlin und Dr. Paulus zu einem interdisziplinären Wissensaufbau bei, indem sie in ihren 

Figurenreden immer wieder Erdsystemzusammenhänge sowie den menschlichen Einfluss auf die 

Umwelt thematisieren und so Erkenntnisse unterschiedlicher wissenschaftlicher Bereiche an die 

Lernenden herantragen.  Die Erzählung beinhaltet dahingehend Elemente der „Texte zur 

ökologischen Aufklärung“200, wie Lindenpütz sie beschreibt. Merlin fungiert dabei als 

Identifikations- und Vorbildfigur, die den jungen Rezipienten die Wissensinhalte auf 

verständliche Art und Weise näher bringt und motiviert, sich mit ihnen auseinanderzusetzen.  

Des Weiteren birgt Somniavero insbesondere durch die Erzählform das Potenzial für eine 

Perspektivenreflexion und Empathiebildung.201 Durch den heterodiegetischen Modus und die 

variabel angelegte Fokalisierung können verschiedenen wahrnehmungslogischen Positionen der 

Figuren beleuchtet werden. Die Kinder erlangen damit die Möglichkeit verschiedene 

Einstellungen, Hoffnungen und Ängste in Bezug auf die von diversen Umweltproblemen geprägte 

Zukunft kennenzulernen. Indem die Figuren in der Erzählung fernerhin bestimmten 

Gesellschaftsgruppen zugeordnet werden können, findet eine Übertragung der erzählten Welt auf 

die reale Welt statt. Dadurch kann ein reflexiver Umgang mit unterschiedlichen Haltungen zur 

Umweltthematik, mit denen die Kinder im Alltag konfrontiert werden, geschult werden.  

Auch die Teilkompetenz des Zukunftsbewusstseins kann etwa durch die Ausgestaltung des 

Zeitreisemotivs Anwendung finden.202 Die Darstellung von Zeitreiseparadoxien oder typischen 

futuristischen Elemente regt die jungen Leser dabei an, über das Leben und die Gesellschaft in 

 
200 Lindenpütz, Natur und Umwelt als Thema der Kinder- und Jugendliteratur, S. 732. 
201 Vgl. Hollerweger, Episode 2, S. 25. 
202 Vgl. Ebd. S. 25. 
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der Zukunft nachzudenken. Insbesondere durch die Äußerungen Jochanans über seine Heimat im 

Jahr 2021 und die Vergleiche mit der Situation in der nahen Zukunft wird außerdem sichtbar 

gemacht, wie sich Verhaltensweisen der heute lebenden Gesellschaft auf die zukünftige auswirkt. 

Dadurch kann ein Bewusstsein für die ökologischen und sozialen Auswirkungen des eigenen 

Handelns bei den Schülerinnen und Schülern geschaffen werden. 

Ebenso wie die Aufklärung über Wissensinhalte kann mithilfe von Somniavero außerdem die 

Kompetenz zum Einsatz von Handlungs- und Lösungsstrategien angebahnt werden.203 Auch 

hierbei spielt wiederum die Figur Merlin sowie dessen Einsatz für den Umwelt- und Klimaschutz 

eine Rolle.204 Indem die Schülerinnen und Schüler sich mit dem gleichaltrigen Jungen 

identifizieren, befinden sie womöglich auch sein Engagement für sinnvoll und streben ähnliche 

Handlungsweisen an. Des Weiteren werden auch in den Beschreibungen des Erzählraums auf 

beiden Zeitebenen Lösungsansätze einer nachhaltigen Entwicklung unterschwellig angedeutet. 

Dabei spielen sowohl konsistente Strategien wie etwa die Nutzung von Solarenergie als auch 

suffiziente Herangehensweisen wie die Einsparung von Strom eine Rolle. 

Daneben birgt die Lektüre die Möglichkeit, Gerechtigkeitsvorstellungen von Lernenden im 

Zusammenhang mit der Umweltthematik zu stärken, indem Schicksale gesellschaftlicher 

Randgruppen dargestellt werden.205 Eine zentrale Rolle spielt hierbei vor allem die Ausgestaltung 

der Figur Akascha, die aufgrund einer Flutkatastrophe aus Pakistan fliehen musste und dabei ihre 

Eltern verlor. Den Opfern der Umweltkrise wird dadurch ein Gesicht gegeben, wodurch es den 

Schülerinnen und Schülern leichter fällt, sich in sie hineinzuversetzen und ihre bisherigen 

Vorstellungen von Gerechtigkeit zu hinterfragen. Ähnlich verhält es sich bei den Erzählungen 

Jochanan‘s über das „Pack“, das im Jahr 2121 außerhalb der Stadt in verwahrlosten Zuständen 

lebt.   

Des Weiteren kann mithilfe von Somniavero auch die Kompetenz zur Abwägung von 

Zielkonflikten gefördert werden.206 So werden beispielsweise durch die Konfrontation der 

kindlichen Figuren mit dem Wissenschaftler unterschiedliche Herangehensweisen an die Rettung 

der Erde aufgeworfen.207 Merlin nämlich vertritt die Auffassung, dass jeder einzelne für den 

Schutz der Erde mitverantwortlich ist, während Dr. Paulus davon ausgeht, dass für eine 

Verhinderung des Klimakollaps nur eine wissenschaftliche Entdeckung notwendig ist. Der junge 

Leser wird so dazu angeregt, über die verschiedenen Zielkonflikte zu reflektieren. Gleiches gilt 

bei der Thematisierung von Konfliktpotenzialen zwischen den Nachhaltigkeitsdimensionen 

Umwelt und Soziales, die immer wieder in den Figurenreden angeschnitten werden. 

 
203 Vgl. Hollerweger, Episode 2, S. 25. 
204 Vgl. Ebd. S. 25. 
205 Vgl. Ebd. S. 25. 
206 Vgl. Ebd. S. 25. 
207 Vgl. Ebd. S. 25.  



40 
 

Zuletzt sei schließlich noch die Kompetenz der Kollektiverfahrungen anzuführen, bei deren 

Umsetzung insbesondere die Handlungsstruktur von Somniavero – genauer das Element der 

Verfolgungsjagt zwischen den Kindern und Dr. Paulus – eine Rolle spielt.208 Denn durch das 

gemeinsame Agieren und den Zusammenhalt der Kinder im Buch, die allesamt ganz 

unterschiedlichen gesellschaftlichen Milieus entstammen, kann der Wissenschafler letztlich 

gestellt werden und Jochanan wieder zurück in seine Heimat gelangen. Die jungen Leser lernen 

daraus, dass Probleme durch gemeinsames Handeln gelöst werden können und damit auch die 

Bewältigung der Umweltkrise eine kollektive Aufgabe darstellt.  

 

5.2 Methodischer Einsatz im Unterricht 

Wie die Behandlung von Somniavero im Literaturunterricht methodisch sinnvoll umgesetzt 

werden kann, hängt immer davon ab, welche konkreten Kompetenzziele in einer 

Unterrichtsstunde verfolgt werden. Im Folgenden sollen deshalb vier verschiedene 

Herangehensweisen skizziert werden, wie die Thematik der Erzählung im Anschluss an die 

Lektüre methodisch aufgegriffen und vertieft werden kann. Die verschiedenen 

Umsetzungsmöglichkeiten zielen jeweils auf unterschiedliche Kompetenzschwerpunkte der 

Bildung für nachhaltige Entwicklung ab und basieren auf den unterschiedlichen Lernbereichen 

der Deutschdidaktik. Voraussetzung für alle Umsetzungsvorschläge ist, dass die Schülerinnen 

und Schüler die Erzählung bereits gelesen haben und die zentralen inhaltlichen sowie 

gestalterischen Elemente des Textes besprochen wurden. Zudem sollten die Lernenden über ein 

Grundverständnis der Belastungsgrenzen der Erde sowie des Prinzips der Nachhaltigkeit 

verfügen. Eine entsprechende Vorbereitung sollte bestenfalls fächerübergreifend im Voraus 

stattgefunden haben. Die einzelnen methodischen Möglichkeiten können als Unterrichtseinheiten 

oder zusammenhängend als mehrstündige Unterrichtssequenz umgesetzt werden. 

Planspiel über die ‚Konferenz für Nachhaltigkeit‘ 

Zunächst wird betrachtet, wie nachhaltige Bildung unter Rückgriff auf Somniavero im 

Kompetenzbereich „Sprechen und Zuhören“ stattfinden kann. Eine Möglichkeit bietet sich 

beispielsweise darin, mit einer Schulklasse ein Planspiel durchzuführen, bei dem die Lernenden 

in kleineren Teilgruppen eine Konferenz für Nachhaltigkeit abhalten sollen.209 Die Inhalte der 

Konferenz beziehen sich dabei auf verschiedene Makrothemen, die in Somniavero behandelt 

werden, wie beispielsweise der Klimawandel oder das Artensterben. Ziel der Konferenz könnte 

sein, konkrete Lösungsoptionen zu finden, wie den ökologischen Krisen entgegengewirkt und 

eine nachhaltigere Entwicklung angebahnt werden kann. Bei dem Aspekt des Klimawandels wäre 

 
208 Vgl. Hollerweger, Episode 2, S. 25. 
209 Vgl. Ebd. S. 27. 
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dies beispielsweise ein Projekt zum Ausbau erneuerbarer Energien, beim Artensterben etwa ein 

Gesetz zur Reduzierung tierischer Massenproduktion. Die Schülerinnen und Schüler sollen dabei 

auf Ansätze in Somniavero zurückgreifen, sind aber auch angehalten, eigene Ideen einzubringen. 

Im Anschluss an die Erarbeitungsphase stellt jede Gruppe ihre Lösungsansätze im Plenum vor. 

Durch die argumentative Auseinandersetzung während der Gruppenkonferenz sowie das 

Präsentieren der Ergebnisse vor den anderen Schülerinnen und Schülern werden verschiedene 

Teilkompetenzen des Lernbereichs angebahnt. Außerdem können diverse Kompetenzen einer 

Bildung für nachhaltige Entwicklung durch das Planspiel Anwendung finden, wie etwa die 

Erarbeitung von Handlungs- und Lösungsansätzen und das Abwägen von Zielkonflikten. Durch 

das gemeinsame Sprachhandeln können die Schülerinnen und Schüler außerdem kollektive 

Erfahrungen machen. 

Produktives Schreiben eines Tagebucheintrags 

Auch im Bereich „Scheiben“ lassen sich auf der Grundlage von Somniavero umweltpädagogische 

Kompetenzen aufbauen. Insbesondere produktive Schreibformen bieten dabei verschiedene 

Möglichkeiten. So könnten die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel den Arbeitsauftrag 

erhalten, einen Tagebucheintrag zu verfassen, der Akascha‘s Perspektive während der Reise in 

die Zukunft ausgestaltet.210 Dabei sollten sie auf ökologische und gesellschaftliche Aspekte wie 

den Artenverlust oder die soziale Fragmentierung eingehen und die Situation in der Zukunft mit 

der gegenwärtigen in Kontrast setzen. Dazu kann eine Tabelle hilfreich sein, die verschiedene 

Aspekte der unterschiedlichen Zeitebenen gegenüberstellt.211 Des Weiteren sollten sie die 

Gefühle und Gedanken der Figur thematisieren, die mit der Sicht auf die zerstörte Welt der 

Zukunft einhergehen und diese mithilfe von passenden Ausdrucksformen wie dem inneren 

Monolog und Stilelementen wie Vergleichen veranschaulichen. Alternativ ließe sich auch ein 

Rückblick der Figur Akascha auf ihre Erlebnisse als Klimageflüchtete umsetzen und dabei 

verstärkt die bereits heute existierenden Auswirkungen der Klimakrise beleuchten. Im Anschluss 

an die Schreibarbeit sollten sich jeweils zwei Lernende ihre Texte gegenseitig vorlesen und ein 

kurzes Feedback anbringen. Durch den individuellen Schreibprozess und die anschließende 

Reflexion kommen die grundlegenden Kompetenzen des Lernbereichs „Schreiben“ zum Einsatz. 

Zudem werden durch das Hineinversetzen in die literarische Figur die umweltpädagogischen 

Teilkompetenzen Gerechtigkeitsvorstellungen sowie Zukunftsbewusstsein gefördert.  

Szenische Inszenierung eines Textausschnitts 

Des Weiteren können auch im Lernbereich „Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und 

reflektieren“ im Anschluss an die Lektüre von Somniavero verschiedene Kompetenzen einer 

 
210 Vgl. Hollerweger, Episode 2, S. 27. 
211 Vgl. Staiger, Gestrandet in der Vergangenheit, S. 23. 
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Umweltbildung umgesetzt werden. Hier bietet es sich beispielsweise an, die Schülerinnen und 

Schüler einen Textauszug aus der Erzählung in ein Rollenspiel umsetzen zu lassen. Der Text 

sollte dabei optimalerweise eine sprachliche Auseinandersetzung über die ökologische Krise 

thematisieren, wie es etwa bei dem Gespräch zwischen Dr. Paulus und den Kindern über die 

Kipppunkte der Erde der Fall ist. Die Lernenden sollten den Text im Voraus der Inszenierung 

lesen und ihn auf die Sprache der einzelnen Figuren hin untersuchen. Dabei sollten sie 

beispielsweise betrachten, welche Begriffe zur Beschreibung der Umweltveränderungen 

verwendet werden, wie der Text Ausrufe und Fragen einsetzt und welchen Sprachstil die Figuren 

verwenden. Im Anschluss sollen die Lernenden ihre Rolle planen, indem sie sich überlegen, wie 

sie Stimme, Gestik und Mimik einsetzen. Nach der Aufführung der Textpassage vor dem Plenum 

erfolgt im besten Falle eine kurze Gesprächsrunde über die Sprachgestaltung. In dieser könnte 

zum Beispiel herausgestellt werden, dass eine laute Stimme und ein ernster Gesichtsausdruck die 

Umweltproblematik als bedrohlich wahrnehmen lässt oder ähnliches. Die Umsetzungsoption des 

Rollenspiels trägt zum einen zu einer Kompetenzerweiterung im Bereich Sprache und 

Sprachgebrauch bei. Zum andern kommen jedoch insbesondere durch die Einnahme der 

Figurenwahrnehmung auch die Gestaltungskompetenzen Perspektivenreflexion und 

Empathiebildung sowie Abwägung von Zielkonflikten zum Einsatz.  

Vergleichende Analyse eines Booktrailers 

Der Kompetenzbereich „Lesen – mit Texten und weiteren Medien umgehen“ ist bereits durch die 

Auseinandersetzung mit dem Buch Somniavero ein zentraler Bestandteil in allen 

Umsetzungsformen. Dennoch soll im Folgenden eine methodische Vorgehensweise skizziert 

werden, bei der mithilfe nicht-schriftlicher Medien Kompetenzen einer nachhaltigen Bildung 

angebahnt werden können. Neben dem gedruckten Buch hat der Verlag mixtvision nämlich auch 

einen Booktrailer herausgebracht, der einen Einblick in die Geschichte liefern soll.212 Die 

Schülerinnen und Schüler könnten den Arbeitsauftrag erhalten, den Booktrailer zu analysieren 

und dessen Gestaltung mit der des Buches zu vergleichen. Nachdem die Klasse den Kurzfilm 

angeschaut hat, sollte die Lehrkraft dazu im Idealfall einen Leitfaden verteilen, der konkrete 

Analyseaspekte beinhaltet. Die Kinder können so beispielsweise die Gestaltung von naturnahen 

und urbanen Räumen vergleichen und untersuchen, was diese beim Zuschauer auslösen. Im 

Anschluss an die Erarbeitungsphase sollten die Ergebnisse im Klassengespräch diskutiert werden. 

Bei dieser Aufgabe lernen die Schülerinnen und Schüler sowohl literarische Texte als auch 

weitere Medien zu verstehen und zu nutzen. Im Hinblick auf die Umweltbildung spielt außerdem 

 
212 Hollerweger, Elisabeth: Fiktive Erfahrungsräume zur Kompetenzvermittlung von BNE. Die Zeitreise als 
letzte Naturerfahrung: Somniavero, Episode 1, https://oncourse.uni-
bremen.de/pluginfile.php/194/mod_label/intro/Fiktive_Erfahrungsr%C3%A4ume_Lerneinheit04_Episode
1.pdf, zuletzt aufgerufen am 02.03.2023, S. 12. 
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die Kompetenz zur Abwägung von Zielkonflikten eine Rolle, die insbesondere darauf abzielt, die 

Intention hinter der Darstellung von Natur und Umwelt zu reflektieren.  

 

5.4 Kritische Reflexion 

Aus den didaktischen und methodischen Überlegungen wird deutlich, dass sich der Einsatz von 

Somniavero als Lektüre im Literaturunterricht durchaus eignet, um bei den Schülerinnen und 

Schülern Kenntnisse, Bewusstsein und Einsatz für Umweltbelange hervorzubringen. Gleichzeitig 

stößt das umweltpädagogische Potenzial des Kinderbuches aber auch an seine Grenzen. Welche 

Aspekte auf didaktischer Seite zu kurz kommen und was bei der methodischen Umsetzung 

beachtet werden muss, damit eine zielgerichtete Nachhaltigkeitsbildung stattfinden kann, wird im 

folgenden Kapitel reflektiert.  

Zunächst ist anzuführen, dass in Somniavero auf der fachlich-inhaltlichen Ebene zum Teil 

Reduzierungen vorgenommen wurden, die bei der Anbahnung von Umweltbildung problematisch 

sein können. So findet beispielsweise die Nachhaltigkeitsdimension der Wirtschaft kaum 

Berücksichtigung in der Erzählung, obwohl sie eine zentrale Bedeutung im Zusammenhang mit 

ökologischen Krisen und Nachhaltigkeit einnimmt. Der Aspekt wird zwar in der Handlung 

angedeutet etwa in Merlin’s und Akascha’s Gespräch über die „Kohlenstoff-Steuer“ (SV 148), 

eine Problematisierung von Produktions- und Wirtschaftsweisen als Ursache für 

Umweltveränderungen bleibt jedoch aus. Sowohl die Teilkompetenz zum interdisziplinären 

Wissensaufbau als auch die Kompetenz zur Abwägung von Zielkonflikten kann dadurch nicht 

umfassend bedient werden. Ebenso wird durch die Reduktion der zentralen Ursachen von 

Mensch-Umwelt-Konflikten eine zielführende Auseinandersetzung mit Handlungs- und 

Lösungsstrategien erschwert. Für die didaktische Umsetzung bedeutet das vor allem, dass 

Aufklärung in diesem Bereich durch andere Mittel und Methoden nachgeholt werden sollte. 

Betrachtet man die oben angeführten Umsetzungsmöglichkeiten kann dies beispielsweise bei der 

Konferenz für Nachhaltigkeit gelingen, indem etwa auch Interessensvertreter der Wirtschaft mit 

in die Diskussion einbezogen werden. Zudem könnten hierbei Infomaterialien bereitgelegt 

werden, die zum Beispiel die Auswirkungen von Massentierhaltung oder Verbrennung fossiler 

Energien auf die Umwelt thematisieren. 

Ein weiterer Problempunkt bei der Förderung von Umweltbildung durch Somniavero ergibt sich 

aus der Ambiguität literarischer Texte. Anders als empirische Texte können diese nämlich auf 

ganz unterschiedliche Weise interpretiert werden. Wird eine Lektüre also gezielt genutzt, um 

Umweltbewusstsein anzubahnen, besteht die Gefahr, dass bereits eine bestimmte Deutung des 

Textes vorgegeben wird oder dass gar Aspekte des Textes unhinterfragt als Fakten dargestellt 

werden. Die Lehrkraft sollte den Schülerinnen und Schülern deshalb stets deutlich machen, dass 

es sich bei der Erzählung um ein mentales Konstrukt der Autorin handelt, die mit der Gestaltung 
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von Figuren, Motiven und Symbolen bestimmte Intentionen verfolgt. Dabei sollte den Lernenden 

die Möglichkeit gegeben werden, die Wirkungen der Erzählelemente selbst zu erkunden und 

selbst zu interpretieren. Methodisch lässt sich dies beispielsweise bei der szenischen Inszenierung 

von Textausschnitten oder der vergleichenden Analyse des Booktrailers umsetzen. Um die 

Schülerinnen und Schüler zu der Auseinandersetzung mit den textlichen Gestaltungsmitteln 

anzuregen, ist es sinnvoll etwa durch offene Fragen Impulse zu setzen. Dies kann sowohl beim 

Reflexionsgespräch über das Rollenspiel als auch in Form eines stützenden Leitfadens bei der 

Analyse des Trailers erfolgen. Ebenso wie bei der Interpretation des Textes sollten fernerhin auch 

im Hinblick auf die Bewältigungsstrategien der ökologischen Krisen oppositionelle Einstellungen 

und Ideen zugelassen werden. Dieser Aspekt spielt insbesondere bei der Umsetzung der 

Konferenz für Nachhaltigkeit eine Rolle, bei der Meinungen unterschiedlicher 

Interessensgruppen diskutiert und Kompromisse herausgearbeitet werden sollen.  

Aus dem oben geschilderten Streitpunkt resultiert eine weitere Problematik bei der 

unterrichtlichen Förderung von Umweltbildung mithilfe des Kinderbuchs. Sowohl aufgrund der 

Ambiguität als auch der Subjektivität des Bildungsinhaltes wird eine Erfassung der erlangten 

Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler erschwert. So ist nicht äußerlich messbar, ob ein 

Kind beispielsweise durch die literarische Beschreibung von Umgebungen ein Gefühl der 

Naturverbundenheit entwickelt. Dies steht im Kontrast zum Konzept der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung, die auf der Kompetenzorientierung basiert und davon ausgeht, dass Bildung anhand 

der Erreichung von Kompetenzzielen sichtbar gemacht werden kann.213 Die Förderung innerer 

Haltungen wird bei der Kompetenzorientierung vernachlässigt, obwohl sie insbesondere bei der 

Auseinandersetzung mit Literatur als subjektiv-sinnhafte Ausdrucksform eine elementare Rolle 

spielt. Die Lehrkraft sollte sich deshalb in Bezug auf die didaktische Konzipierung nicht nur auf 

das Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung, sondern auch auf andere didaktische 

Modelle stützen, die die subjektbezogene Seite literarischen Lernens stärker betonen. Im gleichen 

Zuge ist auch eine klassische Beurteilung der subjektiven Bildungsaspekte nicht möglich, da diese 

individuell stark fluide sind. Es stellt sich deshalb als sinnvoll heraus, statt traditionellen 

Prüfungsformaten beispielsweise eine angeleitete Reflexion im Klassengespräch oder in 

Partnerarbeit durchzuführen und so eine Selbstbeurteilung der Schülerinnen und Schüler 

anzuregen. 

Zuletzt lässt sich außerdem kritisch deuten, dass zukünftige ökologische und gesellschaftliche 

Bedrohungen in Somniavero meist nur implizit beispielsweise durch Erzählungen Jochanans 

thematisiert werden, aber nicht konkreter Bestandteil der Rahmenhandlung sind. Auch der 

 
213 De Haan, Gerhard: Gestaltungskompetenz als Kompetenzkonzept der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung, in: Ina Bormann / Gerhard de Haan: Kompetenzen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Operationalisierung, Messung, Rahmenbedingungen, Befunde, Wiesbaden 2008, 23-42, S. 29. 
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Aspekt, dass Jochanan trotz der negativen Aussicht auf die Zukunft wieder genau dorthin zurück 

möchte, schwächt die Dramatik der Situation in gewisser Weise ab. Es stellt sich also die Frage, 

ob die literarische Darstellung dem tatsächlichen Ausmaß der Klimakrise überhaupt gerecht wird 

oder ob nicht vielmehr eine Verharmlosung der Wirklichkeit stattfindet. Für die Lehrkraft gilt es, 

dieses Problem aufzugreifen und herauszustellen, dass die ökologische Krise eine real 

existierende Bedrohung darstellt. Methodisch umgesetzt werden kann dies beispielsweise, indem 

beim Schreiben des Tagebucheintrags konkrete Schilderungen etwa von Betroffenen großer 

Flutkatastrophen oder Dürren als Impulse eingesetzt werden. 

Aus einer didaktischen Sichtweise kann die Reduktion von dystopischen Elementen in einem auf 

Kinder ausgerichteten Roman jedoch auch sinnvoll sein. Stürzer begründet ihre Entscheidung die 

Handlung in eine nähere Zukunft zu verlegen etwa damit, dass dadurch „jüngere Kinder leichter 

einen Zugang finden können“214. Eine explizite Schilderung von Schreckensszenarien ohne 

positive Auflösung könnte sich fernerhin auch negativ auf die Förderung von 

Gestaltungskompetenzen auswirken. Indem suggeriert wird, dass die Krise sowieso nicht 

bewältigt werden kann und die Menschheit unausweichlich auf die Katastrophe zusteuert, wird 

bei den jungen Lesern ein Gefühl der Angst ausgelöst. Diese Angst hat möglicherweise zur Folge, 

dass die Betroffenen resignieren und eine passive Grundhaltung entwickeln. Bei der Behandlung 

der Thematik im Unterricht ist es deshalb wichtig, auf die Gefühle der Schülerinnen und Schüler 

einzugehen. Bei dem Einsatz von Somniavero kann dies vor allem beim produktiven Schreiben 

gelingen, indem auch eigene Gefühls- und Gedankenreflexionen thematisiert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
214 Vgl. Stürzer, Über die Entstehung des „Zukunftsromans“ Somniavero, S. 166. 
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6. Fazit 

Die vorliegende Arbeit macht deutlich, dass Erzählungen wie Somniavero, die die ökologische 

Krise für Kinder und Jugendliche erfahrbar machen, ein nicht zu unterschätzendes Genre 

darstellen, welches sowohl im literaturwissenschaftlichen als auch im pädagogischen Kontext 

neue Möglichkeiten eröffnet.  

Wie aus den theoretischen Orientierungen der Arbeit hervorgeht, stellt die Einhaltung der 

planetaren Grenzen eine der größten Herausforderungen unserer Zeit dar und bestimmt in Form 

des Nachhaltigkeitsdiskurs sowohl die Wissenschaft als auch Politik und Gesellschaft. Bereits 

seit etwa der Mitte des 20. Jahrhunderts schlug sich die Thematik bisweilen auch in der 

Allgemeinliteratur nieder. So entstanden nicht zuletzt diverse ökokritische und kulturökologische 

Strömungen, die die Umweltthematik aufgreifen und einen Diskurs über die Wirksamkeit 

ökologischer Texte eröffnen. Die neue literarische Ausrichtung übertrug sich schließlich auf die 

Kinder- und Jugendliteratur, wodurch auch didaktische Überlegungen stärker in den Vordergrund 

gerückt wurden. 

Die Analyse von Somniavero hat bewiesen, dass zeitgenössische Kinder- und Jugendromane das 

Potenzial haben, sowohl einen kulturökologischen Diskurs als auch Kompetenzen einer 

Nachhaltigkeitsbildung anzubahnen.   

Aus der Erzähltextanalyse ging zunächst hervor, dass zu einer Darstellung der Umweltkrise und 

damit zu einer kulturökologischen Wirkung verschiedene Erzählelemente beitragen. So weist 

etwa die Handlung selbst bereits ergänzende ökologische Bezüge auf und Motive wie die Zeitreise 

und die Weltrettung tragen zu einer Realisierung der Thematik bei. Daneben werden durch den 

Wechsel von Wahrnehmungspositionen sowie Figurenreden unterschiedliche Einstellungen in 

Bezug auf die Umweltkrise abgebildet. Die Figuren Jochanan, Dr. Paulus, Merlin und Akascha 

verkörpern dabei unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen und tragen durch ihre Äußerungen, 

ihr Verhalten und ihre Erscheinung zu diskursiven Wirkungen bei. Des Weiteren spielt auch die 

kontrastartige Ausgestaltung unterschiedlicher Zeitebenen und die Darstellung anthropogener 

Umweltzerstörung im zeitlichen Verlauf eine zentrale Rolle bei der ökokritischen Deutung der 

Erzählung. Ebenfalls mit Kontrasten arbeitet das Element der Raumkonzeptionen, welches 

naturnahe sowie von der Natur zurückeroberte Räume den urbanen, naturentfremdeten Räumen 

gegenüberstellt. Zuletzt wurden bei der erzähltheoretischen Analyse außerdem die Bildlichkeit 

von Wolf, Traum, Tor, Kind und Polizistin als kulturökologisch wirksam identifiziert. 

Im zweiten analytischen Teil wurden pädagogisch-didaktische Schlussfolgerungen aus den 

bereits erlangten Erkenntnissen gezogen. Hierbei wurde deutlich, dass die Gestaltungskompetenz 

der Bildung für nachhaltige Entwicklung mithilfe der Lektüre von Somniavero umfassend 

gefördert werden kann. So ist sowohl durch die Geschichte als auch durch die Darstellung 

derselben die Anbahnung von interdisziplinärem Wissen, Empathiefähigkeit, 
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Zukunftsbewusstsein, Handlungskompetenz, Gerechtigkeitsvorstellungen sowie 

Kollektiverfahrungen bei den Kindern und Jugendlichen möglich. Damit die Förderung dieser 

Kompetenzen im Unterricht erfolgreich sein kann, ist es notwendig durch zielführende Methoden 

an die Lektüre anzuschließen. Besonders geeignet hierfür sind offene Unterrichtsformen, die ein 

selbstgesteuertes Lernen zulassen und den Schülerinnen und Schülern einen produktiven und 

kreativen Zugang zu der Erzählung ermöglichen. Gerade beim Umgang mit literarischen Texten 

sowie kontroversen Themen ist außerdem zu beachten, dass diese polyvalent sind und ihr 

Sinnbildungsprozess damit unabschließbar ist.  

Angesichts zunehmender Extremwetterereignisse, Ressourcenknappheit und globaler Konflikte 

scheint es unumgänglich, dass insbesondere die jüngste und am stärksten von den 

Umweltveränderungen betroffene Generation auf die Zukunft vorbereitet wird. Dies kann nur 

funktionieren, wenn Kinder und Jugendliche die komplexen Zusammenhänge verstehen und 

einen mündigen Umgang mit den Problemen erlernen können. Die Sprache in Form von Literatur 

kann hierbei einen großen Beitrag leisten, indem sie die Welt entdecken lässt. 
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